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Der SCS Partenen, der Kameradschafts-

bund- und Schützenverein Gaschurn-

Partenen, die Ortsfeuerwehr Partenen 

und das Schneeteam Lifinar haben ein-

mal mehr eine perfekte Veranstaltung im 

Rahmen des Loipi-Festivals organisiert. 

Gerhard Brandl hat zusammen mit Diet-

mar Wittwer für eine perfekte und ab-

wechslungsreiche Strecke gesorgt. Die 

mehr als 50 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer waren begeistert. Gerade das 

Schießen in der Indoorschießanlage mo-

tiviert viele, an diesem Bewerb teilzuneh-

men. Landesrat Mag. Siegi Stemer und 

Bürgermeister Martin Netzer ließen es 

sich nicht nehmen, den Wettbewerb zu 

besuchen und konnten sich überzeugen, 

dass das landesweite Konzept NORDIC 

schon die ersten Früchte zeigt. 

Im Vallülasaal der Vorarlberger Illwerke 

AG wurde die Preisverteilung durchge-

führt. Für Verpflegung bis hin zu köstli-

chem Kuchen und Kaffee war gesorgt. 

Der „nordische“ Gedanke und das Inte-

DUATHLON HOCHMONTAFON 

ROSALINDA IMMLER 

Die ehemalige Gemeindehebamme Ro-

salinda Immler ist noch heute eine ange-

sehene Person in Gaschurn, denn sie 

nahm ihren Beruf immer sehr ernst und 

hat die Mütter sehr umsorgt. 

Am 3. März 2012 feierte Frau Immler 

ihren 90. Geburtstag. 

 

Die Gemeinde Gaschurn gratuliert recht 

herzlich dazu! 

Frau Immler hat als langjährige Hebam-

me wesentlich dazu beigetragen, dass in 

Gaschurn-Partenen die Bevölkerung 

halbwegs stabil geblieben ist. 

 

Herzlichen Dank! 
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Am Dienstag, 28.02.2012 waren wir – 

die Volksschule und der Kindergarten - 

ganz „sportlich“ unterwegs! 

Die tolle Schneelage ermöglichte es, das 

Schirennen beim Lifinarlift abzuhalten. 

Erstmals – und wahrscheinlich auch in 

Vorarlberg einzigartig –  wurde das Ren-

nen für die Schüler als Kombinationswer-

tung – Langlauf und Alpin – durchge-

führt. 

Bereits um 08.30 Uhr starteten die Volks-

schüler auf der eigens angelegten Loipe. 

Anschließend stärkten sich die Schüler in 

der Schule für das Schifahren. 

Um 10.30 Uhr trafen sich Schüler und 

Kinder des Kindergartens Partenen  

dann  beim Lifinarlift. 

Der Lauf – gesteckt von Martin Pfeffer-

korn – wurde besichtigt und dann ging 

es los.  

Die Piste war toll präpariert und das Wet-

ter zeigte sich von der schönsten Seite. 

Nach dem Rennen wurden die Kinder 

und Schüler von der Familie Dona zu 

Würstchen und Pommes sowie einem 

Getränk eingeladen. 

Um 13.30 Uhr nahm Bürgermeister Mar-

tin Netzer gemeinsam mit Burgi Wittwer 

und Martin Pfefferkorn die Siegerehrung 

im Hofstadl vor. 

Jedes Kind erhielt einen Pokal, eine Ur-

kunde und noch einen Preis. 

 

Herzlichen Dank allen  „Sponsoren und 

Spendern“, dem Schiclub Silvretta Parte-

nen, Gerhard Brandl, Thomas Riegler, 

der  Bergrettung Partenen, den Bergbah-

nen Silvretta Montafon, Fotograf Ing. 

Kurt Ganahl, Loipenfahrer Dietmar Witt-

wer, den Eltern und den Zuschauern … 

KOMBINATIONSWETTBEWERB —

LANGLAUF — ALPIN  

Burgi Wittwer 

Volksschule Partenen 

Susanne Kuster 

Kindergarten Partenen 

resse nimmt immer mehr zu. Das Interes-

se für den nordischen Sport wächst bei 

unseren Kindern und Schülern, aber 

auch die Eltern sind mit Begeisterung 

dabei. 

Wir gratulieren allen zu ihren persönli-

chen Bestleistungen und freuen uns 

schon auf den nächsten Bewerb. 

Herzlichen Dank allen, die mitgewirkt 

und die Veranstaltung unterstützt ha-

ben! 

(Fortsetzung von Seite 1) 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

der Winter hat punktgenau begonnen. 

Mit der kleinen Verspätung war es mög-

lich die Grasjoch- und Hochalpilabahn 

fertigzustellen. Sollten Sie noch nicht die 

Gelegenheit gehabt haben, dieses neue 

Angebot des Montafons zu nutzen, ha-

ben Sie ja noch genügend Zeit. 

Mit der Verbindung der beiden Schige-

biete hat das Montafon gewonnen und 

wird sich weiterhin positiv entwickeln. 

 

Wohnbauprojekt GaschurnWohnbauprojekt GaschurnWohnbauprojekt GaschurnWohnbauprojekt Gaschurn    

Nachdem die neue Wohnanlage in Par-

tenen so gut angenommen wurde, wird 

gemeindeseits überlegt, ein Wohnbau-

projekt in Gaschurn anzugehen. Sollte 

also jemand in absehbarer Zeit Wohn-

raum benötigen, sollte dies bei der Ge-

meinde gekannt gegeben werden. Nur 

mit dem entsprechenden Bedarf kann 

sozialer Wohnbau angegangen werden. 

Niemand soll in eine andere Gemeinde 

ziehen, weil er in Gaschurn oder Parte-

nen aus „Platzgründen“ nicht bleiben 

kann. Wir in Gaschurn-Partenen leben 

an einem der schönsten Plätze, behaup-

te ich. Wer es nicht glaubt, soll sich 

selbst überzeugen. 

 

Explorer Hotel Montafon am 22.01.2012 Explorer Hotel Montafon am 22.01.2012 Explorer Hotel Montafon am 22.01.2012 Explorer Hotel Montafon am 22.01.2012 

offiziell eröffnetoffiziell eröffnetoffiziell eröffnetoffiziell eröffnet    

Ein klar definiertes Ziel, ein innovatives 

Konzept, den sportlichen Gast als Ziel-

gruppe und enorm viel Engagement 

machten es möglich, dass dieses großar-

tige Projekt am Ortseingang von Ga-

schurn offiziell eröffnet werden konnte. 

Die Zahlen aber auch die Rückmeldun-

gen aus den Partnerbetrieben, der Schi-

schulen und der Bahnen zeigen, dass 

die Gemeinde Gaschurn zusammen mit 

Katja Leveringhaus und Jürnjakob Rei-

sigl den Erwartungen in dieses Projekt 

gerecht wird. Es konnten nicht nur ca. 

20 Arbeitsplätze geschaffen werden, die 

g a n z e  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e 

(Gastronomie, Schiverleih, Schischulen,

…) profitiert und entwickelt sich weiter. 

 

PostpartnerPostpartnerPostpartnerPostpartner    

Es hat einige Zeit gedauert, jetzt steht es 

fest: Die Nova Drogerie ist neuer Post-

partner und führt somit die Postge-

schäftsstelle in St. Gallenkirch. Es freut 

uns sehr, dass Dieter und Monika Lang 

mit ihrem Team dafür gewonnen wer-

den konnten. Ich wünsche viel Erfolg!  

 

Ausbau L 188 Ausbau L 188 Ausbau L 188 Ausbau L 188 ––––    AußerbachAußerbachAußerbachAußerbach    

Wenn alles klappt, wird der Ausbau des 

Straßenabschnitts Außerbach im Jahr 

2012 gebaut. Der ganze Bereich des 

Projekts erfährt dadurch eine Aufwer-

tung und gewinnt an Sicherheit. Allen 

Betroffenen und Unterstützern, aber 

auch dem Land Vorarlberg sei gedankt, 

dass nach Jahrzehnten auch dieser Stra-

ßenabschnitt erneuert und ausgebaut 

werden kann.  

 

Pflegeheim InnermontafonPflegeheim InnermontafonPflegeheim InnermontafonPflegeheim Innermontafon    

Seit 01.01.2012 ist das Pflegeheim unter 

neuer Führung. Die St. Anna Hilfe führt 

das Pflegeheim Innermontafon bis das 

neue Pflegeheim talauswärts im An-
 

Bürgermeister 

Martin Netzer, MSc 

SEITE DES BÜRGERMEISTERS 
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schluss an das bestehende errichtet ist. 

Die Gemeinden Gaschurn und St. Gal-

lenkirch freuen sich, dass in Zusammen-

arbeit mit der Stiftung Liebenau/St. Anna 

Hilfe ein Partner gefunden werden konn-

te, mit dem einerseits die Pflege im Hoch-

montafon gesichert werden kann und 

anderseits hinkünftig eine dauerhafte 

Entlastung der Gemeindebudgets er-

folgt. 

 

e5e5e5e5    

Das e5-Team Gaschurn-Partenen bringt 

immer wieder Anregungen ein. Wäh-

rend des Jahres werden ständig Akzente 

gesetzt. So wurden den Wasservorschrei-

bungen und den Abrechnungen des 

Biomasseheizwerks Gaschurn die Dia-

gramme die Verbrauche beigelegt. 

Neu ist heuer, dass die Gemeinde Ga-

schurn am Fahrradwettbewerb teil-

nimmt.  

 

BergerstraßeBergerstraßeBergerstraßeBergerstraße    

Die Ausbaupläne wurden den betroffe-

nen Grundeigentümern vorgestellt. Fast 

alle konnte an der Präsentation zugegen 

sein. Einzelne Adaptierungen erfolgen in 

Rücksprache mit den jeweiligen Grundei-

gentümern. Dann werden – so wurde 

dies mit den anwesenden Grundeigen-

tümern vereinbart – die aktualisierten 

Planauszüge und die Grundablöseverträ-

ge versendet. Sobald dann alle Zustim-

mungen vorliegen, kann das Projekt zur 

Bewilligung und zur Förderung einge-

reicht werden. 

 

 

InnerbofaInnerbofaInnerbofaInnerbofa    

Ein „Ausschuss“ der noch zu bildenden 

Straßengenossenschaft hat sich nach der 

Präsentation der Planungen gebildet 

und mittlerweile die Schlüsselberech-

nung angeschaut und geprüft. Nach 

einzelnen Anpassungen wird dieser 

Schlüssel in Bälde mit allen Partnern be-

sprochen. 

 

Wasserversorgung GundalatscherbergWasserversorgung GundalatscherbergWasserversorgung GundalatscherbergWasserversorgung Gundalatscherberg    

„Leider!“„Leider!“„Leider!“„Leider!“ kann man hier nur sagen, ist es 

bisher noch nicht gelungen, dass alle 

Grundeigentümer ihre Zustimmung zur 

Umsetzung eines Wasserversorgungs-Wasserversorgungs-Wasserversorgungs-Wasserversorgungs-

projektesprojektesprojektesprojektes erteilen konnten. Eigentlich 

war vorgesehen, dass damit vielleicht 

auch der Ausbau der Beschneiungsanla-

ge vorangetrieben werden könnte, weil 

die Leitungsführung in großen Teilen zu 

Synergien geführt hätte. 

Dazu kommt, dass es im bestehenden 

Netz zu einem weiteren Wasserrohr-

bruch gekommen ist, welcher bis heute 

nicht behoben werden konnte, weil auf-

grund der Schneehöhe und der allge-

meinen Situation in diesem Bereich eine 

Lecksuche bisher erfolglos blieb. Bleibt 

zu hoffen, dass es uns gelingt, diesen 

Winter ohne größere Probleme zu über-

stehen. Hier sind der Gemeinde einfach 

die Hände gebunden. 

Ein DANK gilt jedoch – auf diese wird in 

der öffentlichen Diskussion oft vergessen 

– denjenigen Grundeigentümern, die 

dem Allgemeinnutzen hohen Stellen-

wert einräumen und solche Projekte oh-

ne Probleme unterstützen. 

Ohne die Zustimmung der letzten 
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Grundeigentümer ist die Gemeinde ge-

zwungen, das Projekt, welches einen 

neuen Hochbehälter im Bereich Mittel-

maisäß und eine Verbindung zum 

Hauptnetz vorsieht, auf das Mögliche zu 

reduzieren, um zumindest die Wasserver-

sorgung gewährleisten zu können. 

 

Kanalprojekt BielerhöheKanalprojekt BielerhöheKanalprojekt BielerhöheKanalprojekt Bielerhöhe----PartenenPartenenPartenenPartenen    

Die Prüfung unterschiedlicher Varianten 

hat hervorgebracht, dass die Ableitung 

der Abwässer über einen Kanal nach 

Partenen langfristig gesehen, am zweck-

mäßigsten ist. 

Dieses Projekt wird von den Grundeigen-

tümern sehr unterstützt. Hier sind nur 

noch wenige Zustimmungen erforder-

lich. Die im vergangen Jahr erfolgte Vor-

prüfung und Förderzusage würde es 

möglich machen, dass dieses Projekt 

noch 2012 umgesetzt werden könnte. 

Derzeit wird daran gearbeitet, dass im 

Hinblick auf das Projekt Obervermunt II 

der Straßenbereich „Goira“ bis zur Maut-

stelle ausgeweitet bzw. im optimalen Fall 

ein Gehsteig errichtet werden könnte. 

 

Verbauungsprojekt Garnerabach und Verbauungsprojekt Garnerabach und Verbauungsprojekt Garnerabach und Verbauungsprojekt Garnerabach und 

KlusertobelKlusertobelKlusertobelKlusertobel    

Die Wildbach- und Lawinenverbauung 

hat der Gemeinde Gaschurn offiziell mit-

geteilt – die Gemeindevertretung wurde 

meinerseits bereits im Zuge der letzten 

Sitzungen darüber informiert – dass die 

Befürchtung besteht, dass die bisherigen 

Finanzierungszusagen verfallen. 

Beide Projekte erfordern das Zutun aller 

Betroffenen. Hoffen wir, dass auch diese 

Vorhaben zur Sicherheit der Unterlieger 

verwirklichbar sind. 

Kraftwerksprojekt Obervermunt IIKraftwerksprojekt Obervermunt IIKraftwerksprojekt Obervermunt IIKraftwerksprojekt Obervermunt II    

Die Projektunterlagen liegen im Gemein-

deamt Gaschurn zur Einsicht auf. Bis 

zum 12.03.2012 besteht die Möglichkeit 

sich zu äußern bzw. eine Parteienstel-

lung zu beantragen. 

Die Gemeinde Gaschurn führt derzeit 

intensive und äußerst konstruktive Ge-

spräche mit den Vertretern der Vorarl-

berger Illwerke AG im Zusammenhang 

mit diesem Kraftwerksbau.  

 

Hochmontafon TourismusHochmontafon TourismusHochmontafon TourismusHochmontafon Tourismus    

Anne Riedler hat sich Richtung Klein-

walsertal verändert. Wir danken ihr für 

ihr Engagement für Hochmontafon Tou-

rismus und das ganze Montafon. Sie hat 

in der kurzen Zeit sehr viel bewegt. 

Katrin GranderathKatrin GranderathKatrin GranderathKatrin Granderath leitet derzeit die Ge-

schicke des Hochmontafon Tourismus 

und macht zusammen mit dem ganzen 

HMT-Team einen guten Job. Die Nächti-

gungszahlen von Gaschurn und Parte-

nen sprechen für sich. Die Stimmung ist 

gut und lässt auf eine gute Gesamtsaison 

hoffen. 

 

Montafon Tourismus Montafon Tourismus Montafon Tourismus Montafon Tourismus ––––    alles unter ein alles unter ein alles unter ein alles unter ein 

DachDachDachDach    

Aufbauend auf das erarbeitete Grund-

satzpapier wird die nächsten Monate an 

der Umsetzung der künftigen Montafon 

Tourismus GmbH gearbeitet. Wir müssen 

alles daran setzen, dass wir uns durch 

Bündelung unserer Kräfte am Markt be-

haupten können. Das ist nur möglich, 

wenn wir über effiziente und effektive 

Strukturen und Abläufe verfügen. 
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Duathlon HochmontafonDuathlon HochmontafonDuathlon HochmontafonDuathlon Hochmontafon    

Durch engagierte Menschen – stellver-

tretend für alle seien Konstantin Tschan-

henz und Christine Riegler genannt – 

lebt der nordische Sport in unserer Ge-

meinde wieder auf. Langlaufausrüstun-

gen wurden von Seiten des Landes für 

die Mittelschule Innermontafon, aber 

auch für die Volksschule zur Verfügung 

gestellt. Ein spezieller Dank gilt hier unse-

rem Sportlandesrat Mag. Siegi Stemer. 

Am 04.03.2012 konnte zum wiederhol-

ten Male der Duathlon Hochmontafon 

durchgeführt werden. Der SCS Partenen, 

der Kameradschaftsbund- und Schützen-

verein Gaschurn-Partenen und viele Hel-

fer haben dieses sportliche Ereignis mög-

lich gemacht. DANKE! 

Wenige Tage davor wurde – und das 

hat es wahrscheinlich noch nirgends 

gegeben – ein Kombinationswettbe-

werb Alpin/Langlauf im Rahmen der 

Kindergarten- und Schülermeisterschaft 

abgehalten. Es war unglaublich schön, 

die strahlenden Gesichter unserer moti-

vierten Kinder und Schüler zu sehen. Die 

Zusammenarbeit zwischen Kindergarten 

und Volksschule ist in Partenen vorbild-

lich. Das was Notburga Wittwer, Susan-

ne Kuster, Isabella Märk und Irene Bur-

ger hier möglich gemacht haben, sucht 

seines gleichen. 

 

NORDIC NORDIC NORDIC NORDIC ----    Nordische KombinationNordische KombinationNordische KombinationNordische Kombination    

Peter Muster hat mögliche Loipenstre-

ckenführungen herausgearbeitet, wel-

che dann probeweise gespurt wurden. 

Experten haben die Strecke, die sich im 

Bereich Trantrauas  befindet, begutach-

tet und machen noch den einen oder 

anderen Optimierungsvorschlag. Dann 

sollen die Grundeigentümer zu einer 

Informationsveranstaltung eingeladen 

werden, um die weitere Vorgangsweise 

festzulegen. In Folge könnte dann die 

FIS-Homologierung erfolgen, um in Ga-

schurn die Langlaufbewerbe der Nordi-

schen Kombination durchführen zu kön-

nen.  

 

Europäische Jugendolympiade 24.Europäische Jugendolympiade 24.Europäische Jugendolympiade 24.Europäische Jugendolympiade 24.----

31.01.201531.01.201531.01.201531.01.2015    

Die Jugendolympiade steht bevor. 2015 

scheint noch weit entfernt, aber bis alle 

Vorbereitungen getroffen sind, um ca. 

1.500 Teilnehmer im Montafon begrü-

ßen zu dürfen, ist noch viel zu tun. EUR 

480.000 sind für den Ausbau der Anla-

gen für die Nordische Kombination in 

Gaschurn budgetiert. Davon würden 

EUR 320.000 gefördert, sofern das Ge-

samtbudget benötigt würde. 

 

Eine Gemeinde kann als Ganzes nur so 

erfolgreich sein, wie jede/r Einzelne das 

zulässt bzw. unterstützt.  

In diesem Sinne bedanke ich mich schon 

jetzt für die Unterstützung und wünsche 

uns allen noch eine gute Wintersaison 

aber auch, dass die Grundsteine für die 

künftigen Projekte gesetzt werden kön-

nen. 

 

Martin Netzer, MSc 

Bürgermeister 
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FASCHINGSFEIER IM KINDI GASCHURN 

Am 10. Februar 2012 feierten die Kinder 

des Kindergarten Gaschurn eine 

„Faschingsparty“.„Faschingsparty“.„Faschingsparty“.„Faschingsparty“. 

Mit lustigen Kostümen und schwungvol-

len Faschingsliedern hatten die Kinder 

und Tanten ihren Spaß! 

Bei herrlichem Wetter, aber eisigen Tem-

peraturen, fand unser Vereinsrennen 

am 05.02.2012 beim Lifinarlift statt.    

Die Preisverteilung wurde im Partener-

hof durchgeführt. 

 

Wir gratulieren …….. 

Schülermeisterin - Katharina Tschofen 

Schülermeister - Samuel Schapler 

Vereinsmeisterin - Isabell Scheucher 

Vereinsmeister - Roman Sandrell 

Tagesbestzeit - Michael Sandrell 

(Gästeklasse) 

Fotos und Ergebnisliste sind auf unserer 

Homepage – www.scspartenen.at 

Auf diesem Wege bedanken wir uns 

nochmals bei den Bergbahnen Silvretta 

Montafon und allen freiwilligen Helfern 

sowie unserem Fotograf Ing. Kurt 

Ganahl! 

SCS PARTENEN - VEREINSMEISTERSCHAFT 

2012 

Isabell Scheucher,  

Vereinsmeisterin 2012 



GEWINNSPIEL IN  

DER WELTSPARWOCHE 
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Im Rahmen der diesjährigen Weltspar-

woche veranstaltete die Hypo Landes-

bank Vorarlberg ein besonderes Ge-

winnspiel. Kinder bis 12 Jahre sollten ihr 

persönliches Sparziel aufzeichnen. Egal 

ob malen, basteln oder kleben - der Krea-

tivität waren keine Grenzen gesetzt. Un-

ter den zahlreichen Einsendungen er-

reichte Amadea Wohlesser Amadea Wohlesser Amadea Wohlesser Amadea Wohlesser aus Ga-

schurn den 2. Platz und darf sich über 2 

Kinokarten freuen.  

 

PEER-MEDIATION AN DER MSI 

Ende November 2011 hat wiederum ein 

Ausbildungslehrgang zu Streitschlichtern 

bzw. Mediatoren an der Mittelschule 

Innermontafon begonnen. Schülerinnen 

und Schüler der 2. und 3. Klassen haben 

sich bereit erklärt, an diesem Projekt teil-

zunehmen und insgesamt 10 Nachmitta-

ge zu jeweils drei Stunden freiwillig auf 

sich zu nehmen.  

Durch die Ausbildung zum Streitschlich-

ter sollen die Schülerinnen und Schüler 

jene Kompetenzen erwerben, die sie 

dann befähigt, als unparteiische Media-

toren zwei an einer Konfliktregelung 

interessierte Streitparteien zu einer Lö-

sung zu führen, mit der dann beide ein-

verstanden sind. Solche Konfliktregelun-

gen, die unter Gleichaltrigen (Peers) 

durchgeführt wer-

den, finden generell 

größere Akzeptanz 

bei Schülerinnen und 

Schülern, als solche, 

die von Lehrperso-

nen vorgenommen 

werden. Immer öfter 

wird Mediation als 

gewaltfreie Möglich-

keit der Konfliktregelung, deshalb auch 

in den weiterführenden mittleren und 

höheren Schulen, aber auch in Berufs-

schulen  angeboten. 

In der Ausbildung zum Streitschlichter 

sollen die Sozial- und Selbstkompetenzen 

wesentlich verbessert und ausgebaut 

werden. In gemeinsamen Gesprächen, 

Einzel-, Partner- und Teamübungen wer-

den die Fremd- und Selbstwahrneh-

mung geschult, die Wahrnehmung ver-

baler und nonverbaler Botschaften ver-

feinert, die unparteiische Gesprächslei-

tung und die Einleitung von gemeinsa-

men Lösungen in Rollenspielen sowie 

das objektive Zuhören, Nachfragen und  

Zusammenfassen von unterschiedlichen 

Positionen eingeübt.  

Die Ausbildung dauert bis Ende Juni 

2012, danach sollen die Streitschlichter 

ihre erworbenen Fähigkeiten und Kennt-

nisse in der Praxis anwenden. Geleitet 

wird das Projekt von den Lehrpersonen 

Melanie Achhorner und Hans Heel von 

der Mittelschule Innermontafon. 

Bildunterschrift: Die künftigen Streit-

schlichter mit Ihren Lehrern Melanie 

Achhorner und Hans Heel. 
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SCHIKURS IM KINDI 

Auch in diesem Jahr war es den Kinder-

gartenkindern von Partenen und Ga-

schurn möglich über die Schischule Silv-

retta Nova, unter der Leitung von Fredi 

Immler, eine Woche lang den Schikurs 

zu besuchen. Wie immer hatten die Kin-

der großen Spaß und die Fortschritte 

können sich sehen lassen.  

Eine Besonderheit in diesem Jahr ist, 

dass die Raiffeisenbank Montafon jedes 

teilnehmende Kind mit einem Beitrag 

von € 20.- unterstützt. 

Zusätzlich zur Medaille von der Schischu-

le hat die Raiffeisenbank noch Sachprei-

se zur Verfügung gestellt. 

 

Auf diesem Weg möchten sich die Kin-

dergärten von Partenen und Gaschurn 

recht herzlich bei der Schischule und bei 

der Raiffeisenbank für dieses tolle Ange-

bot bedanken. 

VS GASCHURN UND VS PARTENEN BEI 
RIKKI’S SCHULSHOW 

Am 31.01.2012 nahmen wir an RIKKI’s 

Schulshow in St. Gallenkirch teil. Eine 

tolle Spieleshow zum Thema Abfallver-

meidung. Die Kinder lernten etwas über 

Müllvermeidung, Mülltrennung, Recyc-

ling und was passiert eigentlich bei uns 

in Vorarlberg mit dem Müll. Alle Themen 

wurden in Spielen zu je vier Gruppen 

bearbeitet. Da alle Kinder zusammen 

über 70 Punkte erspielt hatten, durften 

wir uns über einen Gewinn-Gutschein 

der Hypobank über € 100,-- freuen.  

Beim Elternverein der VS Gaschurn, der 

die Busfahrt für alle Eltervereinsmitglie-

der der VS Gaschurn übernommen hat, 

möchten wir uns noch recht herzlich 

bedanken. 
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Am 27.1.2012 nahm die 4. Klasse der 

Volksschule Gaschurn am Lawinenkun-

detag der Bergrettung teil.  

 

Karl Ernst Rudigier und Werner Ganahl 

gaben den Schülern einen theoretischen 

Einblick in die verschiedenen Schneever-

hältnisse und sprachen mit ihnen über 

das richtige Verhalten bei Lawinenab-

gängen oder Notsituationen. 

Anschließend wurde den Schülern im 

Schnee der Umgang mit Sonde und La-

winensuchgerät auf spielerische Weise 

erklärt.  

Die Volksschule Gaschurn bedankt sich 

herzlich bei Karl Ernst und Werner für 

einen sehr spannenden und lehrreichen 

Tag im Schnee. 

LAWINENKUNDETAG 

DER VOLKSSCHULE GASCHURN 

Rückblickend schauen wir auf ein tolles, 

erstes Kindergartenhalbjahr, in dem wir 

viel Schönes erlebt haben: 

Im Herbst waren wir oft im Wald zum 

Entdecken und Spielen. 

Das Laternenfest feierten wir gemeinsam 

mit der Volksschule Partenen.  

Im Advent hat uns der Nikolaus besucht 

und wir hatten ein gemütliches Advent-

frühstück. 

Im Jänner fand der Schikurs statt, den 

wir gemeinsam mit dem Kindergarten 

Gaschurn machten und wir waren an-

schließend auch gleich schifahren. 

Lustig war unser Faschingsfest, bei dem 

alle verkleidet kamen und die Kinder ge-

meinsam mit den Eltern spielten. 

Auch beim Partener Faschingsumzug 

waren wir dabei. 

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen 

bedanken, die uns unterstützt haben, 

besonders bei den Familien der Kinder-

gartenkinder! 

KINDERGARTEN PARTENEN 
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NEUERÖFFNUNGEN IN 

GASCHURN-PARTENEN 

Am 2. Dezember 2011 wurde das Restaurant Restaurant Restaurant Restaurant 

„Laijola“„Laijola“„Laijola“„Laijola“ neu eröffnet. Vom Skifahrerfrüh-

stück, Kaffee & Kuchen, Steakhouse and mo-

re, können sich Einheimische und Gäste ver-

wöhnen lassen. Zur Neueröffnung über-

brachte Bürgermeister Martin Netzer ein 

„gutes Tröpfchen Wein“. 

Stolz auf ihren Schritt in die Selbständigkeit ist 

Manuela Hammer. Manuela Hammer. Manuela Hammer. Manuela Hammer. Am 16.12.2011 hat sie mit 

ihrem Team das neu gestaltete TurmTurmTurmTurm----Stöbli Stöbli Stöbli Stöbli in 

Gaschurn eröffnet. Voller Motivation und 

Elan startet sie in ihre erste Wintersaison und 

freut sich schon sehr auf Einheimische und 

Gäste, die ihr Cafe besuchen. Bürgermeister 

Martin Netzer ist sichtlich begeistert, dass 

auch junge Einheimische sich als Unterneh-

mer engagieren und so einen wichtigen Bei-

trag zum Angebot der Gemeinde leisten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Matthias und Nici Matthias und Nici Matthias und Nici Matthias und Nici haben am 16.12.2011 ihre 

Pforten geöffnet. Die Kombination zwischen 

einem gemütlichen „Pub“ und einem Speise-

lokal mit „Burgern“ kommt gut an. Schon bei 

der Eröffnung zeigten sich die Gäste begeis-

tert. Bürgermeister Martin Netzer kostete 

gleich – wie es sich für den Bürgermeister der 

südlichsten und flächengrößten Gemeinde 

Vorarlberg gehört – den „Piz Buin Burger“. 

 

„Mäck Späck“ „Mäck Späck“ „Mäck Späck“ „Mäck Späck“ heißt das neue Imbiss-Lokal 

beim Ausrutscher, das am Freitag, 23 Dezem-

ber 2011, um 19 Uhr eröffnet wurde. „Mäck 

Späck“ ist ein Restaurant mit zirka 40 Sitzplät-

zen, das vor allem schnelle Küche wie Mc 

Burger, Mc Zack oder eine Currywurst anbie-

tet. Das neue Imbiss-Lokal, das vom Ausrut-

scher-Team mit 

Markus und Markus und Markus und Markus und 

D o m i n i k D o m i n i k D o m i n i k D o m i n i k 

Mangard Mangard Mangard Mangard ge-

führt wird, ist 

tägl ich von 

14.30 bis 24.00 

Uhr geöffnet. 



Dass Daniel Mattle, (geb. Partener) ein 

Gefühl für gutes Timing hat, beweist der 

Küchenchef des Schmargendorfer Gour-

met-Restaurants "Berlin-Sankt Moritz" 

jeden Tag bei seiner Arbeit. Dass er auch 

ein gutes Gefühl für die Zeit hat, ja sogar 

für die kulinarische Zukunft im Jahr 

2450, konnte er Anfang November in 

den Studios der Filmstadt Babelsberg 

demonstrieren. 

Er wurde als sogenannter Foodstylist bei 

den Dreharbeiten für den Film "Der Wol-

kenatlas" eingesetzt. 

Michael Fechner, der Requisiteur der 

Regisseurgeschwister Lana und Andy 

Wachowski, war als Stammgast des 

"Berlin-Sankt Moritz" von Daniel Mattles 

kreativem Geschick für außergewöhnli-

che Speisenkompositionen derart begeis-

tert, dass er ihm den Job als Foodstylist 

anbot.  

Insgesamt vier Tage lang war der 28-

jährige Küchenchef am Set im Einsatz, 

um die zuvor entworfenen und in der 

Restaurantküche vorbereiteten Gerichte 

am Drehort kameragerecht in Szene zu 

setzen. So durfte er zum Beispiel für eine 

Szene mit Hugh Grant, die Mitte dieses 

Jahrtausends spielt, 15 Varianten für ein 

sphärisch aussehendes Gericht in galakti-

scher Ei-Form entwerfen - Fotografieren 

der Kreationen war leider streng verbo-

ten.  

Eine professionelle Küche gibt es in den 

Studios nicht. "Ich musste alles auf einer 

Bank anrichten", erzählt der Koch, der 

mit 15 Punkten im Gourmetführer Gault 

Millau zu den 20 besten Köchen Berlins 

gehört. Trotz der Improvisation war das 

Drehteam mit den kunstvollen Kreatio-

nen zufrieden. Auch Hugh Grant. "Ich 

denke, es hat ihm geschmeckt. Er hat 

mich nach dem Essen freundlich ge-

grüßt", sagt Daniel Mattle. Ob Gleiches 

für den Fasan gilt, den der Küchenchef 

für eine Szene mit Halle Berry in einem 

schottischen Schloss im Jahr 1936 ange-

richtet hat, weiß er allerdings nicht.  

Als diese Sequenz gedreht wurde, stand 

er schon wieder am Herd im Restaurant 

in Schmargendorf. Dort wird Daniel 

Mattle dann pünktlich zum Start des 

Films das große "Wolkenatlas-Menü" ko-

chen. 

DER FOODSTYLIST 
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NIGHT GRAND PRIX VOM VORARL- 

BERGER BRAUNVIEHJUNGZÜCHTERCLUB 

Am Samstag, dem 28. Januar 2012 fand 

der 6. Night Grand Prix vom Vorarlberger 

Braunviehjungzüchterclub in der Scho-

renhalle in Dornbirn statt.  

 

Angemeldet waren 104 Tiere, diese wur-

den in 15 Gruppen eingeteilt. Preisrichter 

Michael Lang fand, dass das Richten der 

Tiere von Gruppe zu Gruppe schwerer 

wurde.  

 

Der Gesamtsieg Erstmelk ging an Leander 

Wittwer mit Joel Tochter Abigail vom Be-

trieb Eugen Pfeifer aus Gaschurn. 

 

Die Gemeinde Gaschurn gratuliert recht 

herzlich zu diesem Erfolg! 
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Die Gruppe der Vorarlberger Bürger-

meister ERFA-Tourismus ist eine Platt-

form zum Erfahrungsaustausch, die sich 

regelmäßig an wechselnden Orten zum 

Diskutieren und Beraten trifft.  

 

Anlässlich des ERFA-Tourismus Treffens 

am 26. Jänner 2012 in Schruns lud die 

Silvretta Montafon Bergbahnen AG die 

Gruppe zur Teilnahme an der Sonnen-

aufgangsfahrt „HochjochTotale“ ein.  

 

So genossen die Bürgermeister Stefan 

Bischof (Damüls),  Helmut Blank 

(Sulzberg), Gebhard Fritz (Warth), Andre-

as Haid (Riezlern),  Peter Jäger 

(Dornbirn), Karl Hueber (Schruns), Martin 

Netzer (Gaschurn), Ludwig Muxel (Lech 

a. A.) sowie Stefan Jochum, zuständig für 

Standesamt und PR (Lech a. A.) vor dem 

Meeting die herrliche Morgenstimmung 

am Hochjoch und die unverspurte Skipis-

te auf Vorarlbergs längster Talabfahrt. 

VORARLBERGER BÜRGERMEISTER 

BEI DER HOCHJOCH TOTALE 

Am 24. Februar 2012 durfte Bürgermeis-

ter Martin Netzer dem Ehepaar Ilse und 

Siegfried Brandl zur „goldenen Hochzeit“ 

gratulieren. 

 

Wir wünschen alles Gute für die weitere 

Zukunft! 

HOCHZEITSJUBILÄUM 



MEHR WISSEN,  

WENIGER VERBRAUCHEN! 
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Das tägliche Autofahren bietet jede 

Menge Möglichkeiten zum Spritsparen. 

Hier einige Tipps, dessen Einsparungspo-

tenzial sie spätestens an der Zapfsäule 

bemerken werden: 

 

Spritspartipp 
  

Einsparungspotenzial 
  

im Stadtverkehr auf der Autobahn 

Fahren Sie vorausschauend und modern. 

  

Fahren Sie im höchstmöglichen Gang. 
  

Setzen Sie das Zubehör (z. B. Klimaanlage, Heizun-
gen, …) maßvoll ein. 

  

Überprüfen Sie den Reifendruck. 
 

 

Vermeiden Sie Kurzstrecken. 

 

  

Verwenden Sie Leichtlauföl. 
  

Verringern Sie den Luftwiderstand durch sparsamen 
Einsatz von Dachaufbauten wie Fahrradträger oder 
Dachboxen.  

 

Vermeiden Sie unnötigen Ballast. 

  



FAHRRAD WETTBEWERB 2012 

Anmelden, losradeln und gewinnen!Anmelden, losradeln und gewinnen!Anmelden, losradeln und gewinnen!Anmelden, losradeln und gewinnen!    

 

Am 24. März 2012 startet der diesjährige 

Fahrrad Wettbewerb in ganz Vorarlberg. 

Über 8.300 Personen haben beim letzt-

jährigen Wettbewerb teilgenommen 

und sind insgesamt knapp 6 Mill. Kilome-

ter geradelt. Dieses Jahr wird die Ge-

meinde Gaschurn ebenfalls an der Akti-

on teilnehmen. Fahrradfahrer haben 

dadurch erstmals die Möglichkeit, für die 

Gemeinde Gaschurn am Fahrrad Wett-

bewerb teilzunehmen. Und so geht’s: 

 

Jeder Fahrradfahrer, der gerne an der 

Aktion teilnehmen möchte, kann sich ab 

E n d e  M ä r z  u n t e r 

www.fahrradwettbewerb.at für die Ge-

meinde Gaschurn zum Wettbewerb an-

melden. Die Teilnehmer bekommen 

dann einen Zugangslink in der Daten-

bank auf www.fahrradwettbewerb.at, 

wo jeder seine gefahrenen Kilometer-

stände dokumentieren kann. Die Kilome-

terstände können ganz leicht mittels 

Fahrradcomputer gezählt werden 

(erhältlich beim Intersport Tschofen in 

Gaschurn). Personen ohne Internetzu-

gang haben die Möglichkeit, sich bei der 

Gemeinde Gaschurn anzumelden. Die 

Kilometerstände müssen dann einfach 

der Gemeinde Gaschurn bekannt gege-

ben werden, diese wird die Stände dann 

für die Teilnehmer eintragen. 

 

Alle Teilnehmer haben bis zum 10. Sep-

tember 2012 die Möglichkeit, ihre Kilo-

meterstände in die Datenbank einzutra-

gen. Am Sonntag, dem 30. September 

2012 beim  Patrozinium der Bürgermusik 

Gaschurn-Partenen werden dann Preise 

unter allen Teilnehmern verlost, die mehr 

als 100 km geradelt sind. 

 

Weitere Informationen zum Wettbewerb 

erhalten Sie beim Gemeindeamt Ga-

s c h u r n  o d e r  u n t e r 

www.fahrradwettbewerb.at.  
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PV-FÖRDERAKTION 2012 

Die Förderung von Photovoltaikanlagen 

im Jahr 2012 erfolgt wie in den Vorjah-

ren durch Investitionszuschüsse im Rah-

men des Klima- und Energiefonds für 

Anlagen bis zu einer förderbaren Leis-

tung bis max. 5 kWPeak, oder für Anla-

gen ab 5 kWPeak durch Einspeisetarife 

im Rahmen des Ökostromgesetzes. Der 

Beginn der Förderaktion des Klima- und 

Energiefonds 2012 steht noch nicht fest. 

Die Umsetzung wird aber wieder durch 

eine zeitlich beschränkte Aktion mit ge-

deckelten Finanzmitteln erfolgen. 

 

Informationen zu beiden Förderschienen 

hält das Land Vorarlberg auf der Home-

page www.vorarlberg.at/energie bereit. 
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ENERGIEEINSPAREN IM HAUS 

Die elektrische Energie (Strom) ist die 

hochwertigste Energieform, die uns zur 

Verfügung steht. Mit Strom können die 

vielfältigsten Dienstleistungen erfüllt 

werden. Das sehen wir an der Vielzahl 

der Elektrogeräte in unseren Haushalten. 

Allein der Standby-Verbrauch unserer 

Haushaltsgeräte erfordert zwei Atom-

kraftwerke europaweit. 

 

Am  

12. April 201212. April 201212. April 201212. April 2012    

um 20:00 Uhrum 20:00 Uhrum 20:00 Uhrum 20:00 Uhr    

in der Volksschule Gaschurnin der Volksschule Gaschurnin der Volksschule Gaschurnin der Volksschule Gaschurn    

    

    

veranstaltet das e5-Energieteam Ga-

schurn-Partenen deshalb die Informati-

onsveranstaltung „Energieeinsparen im 

Haus“. In dieser Veranstaltung wollen 

wir gemeinsam Maßnahmen für den 

eigenen Haushalt zur sinnvollen Nut-

zung des Stroms erarbeiten und aufzei-

gen. Herr DI (HTL) Kurt Hämmerle vom 

Energieinstitut Vorarlberg wird dazu an-

wesend sein und einen Vortrag halten. 

 

Nutzen Sie diese Gelegenheit und neh-

me Sie teil! Das Energieteam Gaschurn-

Partenen würde sich freuen, Sie an die-

sem Abend begrüßen zu dürfen. 

WUSSTEN SIE, DASS... 

Wussten Sie, dass Sie jährlich 325,00 EUR 

sparen, wenn Sie alle Glühbirnen mit 

LED-Lampen ersetzten? 

 

Wussten Sie, dass Sie jährlich 113,00 EUR 

sparen, wenn Sie unnötigen Standby 

Betrieb von Geräten vermeiden? 

 

Wussten Sie, dass Sie umgerechnet ca. 

100,00 EUR sparen, wenn Sie duschen 

anstatt baden? 

 

Wussten Sie, dass der passende Koch-

topfdurchmesser auf der Herdplatte eine 

Ersparnis von 30,00 EUR erzielt? 

 

Wussten Sie, dass, wenn Sie Kurzstrecken 

unter 5 km mit dem Fahrrad oder zu Fuß 

zurücklegen, eine Ersparnis von ca. 460 

kg CO2 und 270,00 EUR pro Jahr errei-

chen können? 
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ZAHLEN BITTE! 

B i s  2 0 5 0  s o l l  V o r a r l b e r g  

„energieautonom“ sein, sprich weitge-

hend unabhängig von fossilen Energie-

trägern. Wie sieht die Situation heute in 

Gaschurn aus? Ein paar Zahlen aus der 

Energie- und CO2-Bilanz der Gemeinde: 

 

• 45% des Gaschurner Energiever-
brauchs für Wärme, elektrische An-

wendungen und Mobilität sind derzeit 

erneuerbar. 

 

• In Gaschurn werden jährlich rund 44 
Millionen Kilowattstunden Energie 

verbraucht. Das wären 4,4 Millionen 

Liter Öl oder 61.500 Schüttraummeter 

Hackgut, womit man den Fussball-

platz in Gaschurn 8,5 Meter hoch zu-

schütten könnte. 

• Hätte Kleopatra vor etwas mehr als 
2000 Jahren angefangen, rund um 

die Uhr Julius Cäsars Hemden zu bü-

geln, die Energie würde noch mehr 

als 1500 Jahre dafür reichen. 

 

• Dieselbe Energie trifft jedes Jahr als 
Sonnenstrahlen auf der Fläche von 

sechs Fußballfeldern in Gaschurn auf. 

 

• Solarkollektoren so groß wie 17 Fuss-
ballfelder bräuchte man, um die Ener-

giemenge in Form von Wärme nutz-

bar zu machen, 46 zur Stromprodukti-

on. 

 

KOSTENLOSTE STEUERBERATUNG 

Warum mehr Steuern bezahlen als man 

muss? Die Gemeinde Gaschurn bietet 

erstmals allen Bürgern die Möglichkeit 

einer kostenlosen steuerlichen Erstbera-

tung durch Steuerberater Mag. Klemens 

Vallaster von der Kanzlei Tschofen in 

Schruns. 

 

Wann:Wann:Wann:Wann:    

Dienstag, 13.03.2012 und 10.04.2012  

ab 16:00 Uhr 

 

 

Wo: Wo: Wo: Wo:     

Lukas-Tschofen-Stube, Tourismusbüro 

Dauer: ca. 20 Minuten pro Person 

 

Anmeldung: vorab bis spätestens 12:00 

Uhr im Gemeindeamt Gaschurn  
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Am 5. März 2012 wurde 

 

    Frau Manuela Klehenz Frau Manuela Klehenz Frau Manuela Klehenz Frau Manuela Klehenz     

    

aus Partenen als „Verwaltungsassistenz“ 

in den Gemeindedienst aufgenommen. 

 

Wir freuen uns über eine gute Zusam-

menarbeit und wünschen ihr alles Gute! 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEAMT 

Seit 1. März 2012 hat das Gemeindeamt 

Gaschurn folgende neue Öffnungszeiten neue Öffnungszeiten neue Öffnungszeiten neue Öffnungszeiten 

bzw. Amtsstunden: 

 

Montag bis Mittwoch 

von 08:00 — 12:00 Uhr 

und von 14:00 – 16:00 Uhr 

 

Donnerstag und Freitag 

von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Donnerstag und Freitag nachmittag 

bleibt das Gemeindeamt also geschlos-

sen.  

Gerne sind wir nach telefonischer Ver-

einbarung für Sie da! 

Tel.: 05558 / 8202—0 

Email: gemeinde@gaschurn.at 

NEUE MITARBEITERIN IM GEMEINDEAMT 

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG 

Seit Ende Jänner ist es für alle BürgerIn-

nen von Gaschurn und Partenen wieder 

möglich, eine kostenlose Rechtsberatung 

im Gemeindeamt Gaschurn in Anspruch 

zu nehmen.  

 

Durchgeführt wird die Beratung 

von                               ,   RA Dr. Alexander 

Wittwer, LL.M. (RA in Dornbirn und Ulm), 

der im österreichischen und deutschen 

Recht berät. 

Die kostenlose Rechtsberatung findet 

vierteljährlich von 
 

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr     

im Gemeindeamt Gaschurn im Gemeindeamt Gaschurn im Gemeindeamt Gaschurn im Gemeindeamt Gaschurn     
    

an folgenden Terminen statt: 
 

Mittwoch, 14.3.2012Mittwoch, 14.3.2012Mittwoch, 14.3.2012Mittwoch, 14.3.2012    

Mittwoch, 13.6.2012Mittwoch, 13.6.2012Mittwoch, 13.6.2012Mittwoch, 13.6.2012    

Mittwoch, 12.9.2012Mittwoch, 12.9.2012Mittwoch, 12.9.2012Mittwoch, 12.9.2012    

Anmeldung ist nicht erforderlich! 
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AUSSCHREIBUNG VW BUS DER 

ORTSFEUERWEHR GASCHURN 

Hersteller: VW 

Type: Allrad Kombi Diesel 9 

 Plätzer Bus 

Baujahr: 1990 

Kilometerstand: 90.000 km 

Leistung: 51 KW / 70 PS 

Zulässiges Gesamtgewicht: 2.500 kg 

Eigengewicht: 1.625 kg 

 

Winter und Sommerreifen auf Felgen,  

Schneeketten,  Anhängekupplung, 

 

Interessenten können bis 31. März 2012 

ein schriftliches Angebot per E-Mail, Fax 

oder per Brief bei der Gemeinde Ga-

schurn, Bürgerservicestelle, gemein-

de@gaschurn.at, Fax: 05558 8202-19, 

Dorfstraße 2, 6793 Gaschurn, abgeben. 

Wir suchen dringend Jemanden, der 

unsere Wiese (Hang, ca. 800 m²) regel-

mäßig mäht. 

 

Gute Bezahlung! 

Bitte melden bei: 

Andrea Monz, Tel.: 0664/4232210 

Haus ZigjamHaus ZigjamHaus ZigjamHaus Zigjam    

Bergerstraße 108 

6793 Gaschurn 

GESUCHT... 

Wir suchen ab sofortab sofortab sofortab sofort    oder nach Verein-

barung zur Verstärkung unseres Teams 

im Halbpensionsrestaurant 

 

• eine/n Restaurantfachfrau/mann 

• eine Frühstücksbedienung 

• eine/n MasseurIn 

 

 

 

sowie ab Juni 2012 

• 1 Rezeptionistin mit Berufserfah-

rung im Jahresjob mit attraktiven 

Dienstzeiten (10:00 bis 18:30 Uhr) 

 

Hotel VerwallHotel VerwallHotel VerwallHotel Verwall    

Familie Durig 

Tel.: 05558 / 8206-0 

Fax: 05558 / 8206-70 

Email: info@verwall.com 

Die St. Anna-Hilfe sucht für das Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-

heim Innermontafon heim Innermontafon heim Innermontafon heim Innermontafon eine Küchenhilfe 

im Ausmaß von ca. 10 Stunden pro Wo-

che. 

Bewerbungen bitte an: 

St. Anna-Hilfe GmbH 

Pflegeheim InnermontafonPflegeheim InnermontafonPflegeheim InnermontafonPflegeheim Innermontafon    

Zamangweg 26 

6791 St. Gallenkirch 

Tel.: 05557/6969-11 

Fax: 05557/6969-19 

Email: st.gallenkirch@st.anna-hilfe.at 
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Suchen Sie gerade eine Wohnung oder 

möchten Sie in nächster Zeit eine Woh-

nung im Gemeindegebiet von Ga-

schurn/Partenen mieten? 

 

Dann können Sie sich gerne im Gemein-

deamt Gaschurn bei Frau Melanie The-

mel, Tel.: 05558/8202-10 oder Email: 

melanie.themel@gaschurn.at, melden. 

 

Wir senden Ihnen auch gerne einen An-

trag eines Wohnungs-Formulars zu! 

WOHNUNG GESUCHT? 

Ab Juni 2012 ist es soweit: Jedes Kind Ab Juni 2012 ist es soweit: Jedes Kind Ab Juni 2012 ist es soweit: Jedes Kind Ab Juni 2012 ist es soweit: Jedes Kind 

braucht seinen eigenen Kinderpass als braucht seinen eigenen Kinderpass als braucht seinen eigenen Kinderpass als braucht seinen eigenen Kinderpass als 

Reisedokument!Reisedokument!Reisedokument!Reisedokument!    

 

Bereits seit 15. Juni 2009 sind Kindermit-

eintragungen im Pass der Eltern nicht 

mehr möglich.  

 

Vorher gemachte Eintragungen Vorher gemachte Eintragungen Vorher gemachte Eintragungen Vorher gemachte Eintragungen gelten gelten gelten gelten 

nur noch bis 15. Juni 2012nur noch bis 15. Juni 2012nur noch bis 15. Juni 2012nur noch bis 15. Juni 2012.... Jedes Kind Jedes Kind Jedes Kind Jedes Kind 

braucht dann verpflichtend seinen eige-braucht dann verpflichtend seinen eige-braucht dann verpflichtend seinen eige-braucht dann verpflichtend seinen eige-

nen Reisepass als Reisedokument.nen Reisepass als Reisedokument.nen Reisepass als Reisedokument.nen Reisepass als Reisedokument. Auch, 

wenn der Pass der Eltern noch länger 

gültig ist.  

 

Die Gültigkeit des Reisepasses der Eltern 

– mit der Kindermiteintragung – bleibt 

davon unberührt. Er gilt weiter bis zum 

darin gedruckten Ablaufdatum. 

KINDERMITEINTRAGUNG IM REISEPASS 
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KULTURLANDSCHAFTSFONDS 

DES STANDES MONTAFON 

Die Dacheindeckung von Häusern, Stall-

bauten und Nebengebäuden mit Holz-

schindeln aus Fichte oder Lärche ist in 

keiner Talschaft des Landes so regional-

typisch wie im Montafon. Besonders in 

den Maisäß- und Alpgebieten sind die 

Gebäude vielfach auch heute noch ent-

sprechend der bauhistorischen Tradition 

mit Holzschindeln gedeckt. Einige Ge-

bäude jedoch sind in den letzten Jahr-

zehnten umgebaut, mit anderen Materi-

alien eingedeckt oder sogar abgebro-

chen worden. Um den Erhalt von histori-

schen Gebäuden attraktiver zu machen, 

werden vom Stand Montafon Förderun-

gen aus dem Kulturlandschaftsfond aus-

bezahlt. 

 

Gegenstände der Förderung können 

sein: 

• Dacheindeckungen mit Fichten oder 

Lärchenschindeln 

• Sonstige Restaurierungsmaßnahmen 

an historischen Gebäuden, insbeson-

dere substanzerhaltende Maßnah-

men und Maßnahmen zur Fassaden-

renovierung 

• Renovierung von Kapellen, Bildstö-

cken, Weg- und Feldkreuzen 

• Restaurierung von Inschriften und 

Gedenktafeln 

• Instandhaltung von Trockenstein-

mauern 

 

 

Die Förderung kann bis zu 50% der Kos-

ten des geplanten Vorhabens betragen 

und kann beim Stand Montafon bean-

tragt werden. Den Antrag dazu finden 

Sie unter www.stand-montafon.at.  

NEUE TAXI-FAHRZEITEN 

Aus gesundheitlichen und wirtschaftli-

chen Gründen werden die Fahrzeiten 

der Firma Taxi Sohler, Gaschurn, wie 

folgen geändert: 

 

 

 

Sonntag bis Mittwoch Sonntag bis Mittwoch Sonntag bis Mittwoch Sonntag bis Mittwoch     

bis ca. 22:00 Uhrbis ca. 22:00 Uhrbis ca. 22:00 Uhrbis ca. 22:00 Uhr    

Donnerstag bis Samstag Donnerstag bis Samstag Donnerstag bis Samstag Donnerstag bis Samstag     

bis ca. 04:00 Uhrbis ca. 04:00 Uhrbis ca. 04:00 Uhrbis ca. 04:00 Uhr    

 

Wir danken für Ihr Verständnis! 

Taxi Sohler 

EISLAUFPLATZ PARTENEN  

Wir bedanken uns recht herzlich beim 

„Schneeteam Lifinar Partenen“ „Schneeteam Lifinar Partenen“ „Schneeteam Lifinar Partenen“ „Schneeteam Lifinar Partenen“ für ihren 

Einsatz und ihr Engagement beim Eis-

laufplatz in Partenen, welcher für das 

touristische Angebot eine Bereicherung 

darstellt. 
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Ihr Aufgabengebiet:Ihr Aufgabengebiet:Ihr Aufgabengebiet:Ihr Aufgabengebiet: 

Wir suchen in den Monaten Juli und Au-

gust (7-8 Wochen) einen Feri-

alpraktikant/in für unser Büro in Ga-

schurn. Sie werden unser Team bei der 

Information und Gästeservice unterstüt-

zen. Auch bei Veranstaltungen der 

Hochmontafon Tourismus GmbH wer-

den Sie mit einbezogen. 

Sie sind freundlich, kommunikativ und 

flexibel. MS-Office sowie moderne Kom-

munikationsmittel sind für Sie kein 

Fremdwort, in Englisch können Sie sich 

ausdrücken.  

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?Haben wir Ihr Interesse geweckt?Haben wir Ihr Interesse geweckt?Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte 

schriftlich bis 23. März 2012 an Frau 

Susanne Schönherr, HochmonHochmonHochmonHochmontafon Tou-tafon Tou-tafon Tou-tafon Tou-

rismus GmbHrismus GmbHrismus GmbHrismus GmbH, Dorfstraße 2, 6793 Ga-

schurn oder per e-Mail: susan-

ne.schoenherr@hochmontafon.eu. 

FERIALPRAKTIKANT/IN 

MITARBEITER/IN INFORMITARBEITER/IN INFORMITARBEITER/IN INFORMITARBEITER/IN INFORMATION MATION MATION MATION     

& GÄSTSERVICE 70%& GÄSTSERVICE 70%& GÄSTSERVICE 70%& GÄSTSERVICE 70% 

Ihr Aufgabengebiet:Ihr Aufgabengebiet:Ihr Aufgabengebiet:Ihr Aufgabengebiet: 

Wir suchen von ca. Mitte Mai bis Mitte 

Oktober eine/n Mitarbeiter/in im Aus-

maß von 70% für unsere Büros im Hoch-

montafon. Sie unterstützen uns bei der 

Information und dem Gästeservice.  

Sie sind freundlich, kommunikativ, belast-

bar und flexibel. Zudem bringen Sie Er-

fahrung im Dienstleistungsbereich, be-

vorzugt im Tourismus, mit. MS-Office so-

wie moderne Kommunikationsmittel sind 

für Sie kein Fremdwort. In Englisch kön-

nen Sie sich ausdrücken, weitere Fremd-

sprachen sind von Vorteil. Sie sind bereit, 

auch an Wochenenden zu arbeiten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?Haben wir Ihr Interesse geweckt?Haben wir Ihr Interesse geweckt?Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Wir bieten Ihnen einen interessanten 

Arbeitsplatz in einem motivierten Team. 

Die Stelle ist vorerst befristet.  

 

Bei Interesse bitten wir um kurze, schrift-

lich Bewerbung an HochmonHochmonHochmonHochmontafon Tou-tafon Tou-tafon Tou-tafon Tou-

rismus GmbHrismus GmbHrismus GmbHrismus GmbH, Frau Katrin Granderath, 

Dorfstraße 2, 6793 Gaschurn oder per E-

Mail: 

katrin.granderath@hochmontafon.eu.  

STELLENAUSSCHREIBUNGSTELLENAUSSCHREIBUNGSTELLENAUSSCHREIBUNGSTELLENAUSSCHREIBUNGENENENEN    

34 Veranstaltungstage mit über 80 34 Veranstaltungstage mit über 80 34 Veranstaltungstage mit über 80 34 Veranstaltungstage mit über 80 

Events und Aktionen, die für jeden und Events und Aktionen, die für jeden und Events und Aktionen, die für jeden und Events und Aktionen, die für jeden und 

jede, ob groß oder klein, etwas zu bieten jede, ob groß oder klein, etwas zu bieten jede, ob groß oder klein, etwas zu bieten jede, ob groß oder klein, etwas zu bieten 

hatten: das war der zweite „Montafoner hatten: das war der zweite „Montafoner hatten: das war der zweite „Montafoner hatten: das war der zweite „Montafoner 

MONTAFONER WINTERZAUMONTAFONER WINTERZAUMONTAFONER WINTERZAUMONTAFONER WINTERZAUBERBERBERBER    

„„„„VERZAUBERTE“ ERNEUTVERZAUBERTE“ ERNEUTVERZAUBERTE“ ERNEUTVERZAUBERTE“ ERNEUT    
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Winterzauber“, die längste Veranstal-Winterzauber“, die längste Veranstal-Winterzauber“, die längste Veranstal-Winterzauber“, die längste Veranstal-

tungsreihe im Vorarlberger Winter. Im tungsreihe im Vorarlberger Winter. Im tungsreihe im Vorarlberger Winter. Im tungsreihe im Vorarlberger Winter. Im 

Montafon wurde damit die schönste Zeit Montafon wurde damit die schönste Zeit Montafon wurde damit die schönste Zeit Montafon wurde damit die schönste Zeit 

des Jahres wieder zum besonderen Er-des Jahres wieder zum besonderen Er-des Jahres wieder zum besonderen Er-des Jahres wieder zum besonderen Er-

lebnis. lebnis. lebnis. lebnis.     

 

Der diesjährige Winterzauber, der ge-

meinsam von Hochmontafon Tourismus 

und Schruns-Tschagguns Tourismus or-

ganisiert wurde, hatte zwei Schwerpunk-

te: zum einen die besinnliche Zeit vor 

und um Weihnachten, zum anderen die 

Saisonopenings in den Montafoner Ski-

gebieten, besonders mit den Eröffnun-

gen der neuen Grasjoch- und Hochalpi-

labahn.  

Zusammen mit den musikalischen High-

lights konnte eine abwechslungsreiche 

Veranstaltungsreihe geboten werden, 

die von Gästen und Einheimischen bes-

tens angenommen wurde. Musikalische 

Höhepunkte, sensationelle Saisoneröff-

nungs-Events der Bergbahnen, Krippen-

ausstellungen, bezaubernde Märkte, 

Konzerte, Geschichten und Gedichte 

nahmen den Besucher mit auf eine Reise 

in die einzigartige Atmosphäre der elf 

Orte des Montafons.     

Erstmals feierten heuer an zwei Termi-

nen 15 Veranstaltungslokale der ganzen 

Talschaft die „Montafoner Partynacht“ 

mit Live-Musik verschiedenster Stilrich-

tungen. Sogar ein kostenloser Shuttle-

Dienst für die Nachtschwärmer wurde 

eingerichtet.  

Die Vorbereitungen für 2012 haben be-

reits begonnen, man darf also gespannt 

sein.  

(Fortsetzung von Seite 22) 

ELEKTRONISCHE ANZEIGENTAFEL IN 

GANTSCHIER  

Die Bewerbung von Veranstaltungen ist Die Bewerbung von Veranstaltungen ist Die Bewerbung von Veranstaltungen ist Die Bewerbung von Veranstaltungen ist 

gegen Gebühr möglich.gegen Gebühr möglich.gegen Gebühr möglich.gegen Gebühr möglich.    

Für die Bewerbung von  Veranstaltun-

gen besteht grundsätzlich die Möglich-

keit der Bewerbung über die elektroni-

sche LED-Anzeigentafel in Gantschier. 

Diese wird von Schruns-Tschagguns Tou-

rismus bedient. 

Die Anzeigetafel wurde von den Ge-

meinden Bartholomäberg, Tschagguns, 

und Schruns, von Montafon Tourismus 

sowie der Wirtschaftsgemeinschaft 

Schruns-Tschagguns (WiGe) finanziert 

und steht auf dem Grund der Vorarlber-

ger Illwerke. Daher werden Veranstal-

tungen von Vereinen der Orte Bartholo-

mäberg, Tschagguns, Schruns, sowie 

Informationen der WiGe Schruns-

Tschagguns und der Vorarlberger Illwer-

ke, als auch von Montafon Tourismus 

gesponserte, überregionale Veranstal-

tungen kostenlos publiziert. 

Für alle sonstigen Veranstaltungen, die 

auf der elektronischen Anzeigentafel 

angekündigt werden sollen, fallen Ge-

bühren von € 10,- netto pro Tag an. In 

der Regel werden Veranstaltungen maxi-

mal 4 Tage vor Termin, Großveranstal-

tungen bis 10 Tage vorab in einer Schlei-

fe angekündigt. Ob und wie lange die 

Veranstaltung publiziert wird, obliegt 

Schruns-Tschagguns Tourismus. Eine 

Exklusiv-Nutzung ist nicht möglich. Auf 

Grund des beschränkten Platzes können 

keine Details publiziert werden. 

Sollten Sie eine Bewerbung Ihrer Veran-

staltung wünschen, steht Ihnen Roland 

Fritsch von Schruns-Tschagguns Touris-

mus unter fritsch@schruns-tschagguns.at 

oder Tel. 05556 72166-25 zur Verfü-

gung.  
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BLEIBEN SIE INFORMIERT 

Verschiedene Medien der Tourismusbü-Verschiedene Medien der Tourismusbü-Verschiedene Medien der Tourismusbü-Verschiedene Medien der Tourismusbü-

ros sind nicht nur für Gäste und Gastge-ros sind nicht nur für Gäste und Gastge-ros sind nicht nur für Gäste und Gastge-ros sind nicht nur für Gäste und Gastge-

ber, sondern auch für Einheimische inte-ber, sondern auch für Einheimische inte-ber, sondern auch für Einheimische inte-ber, sondern auch für Einheimische inte-

ressant, die nicht direkt im Tourismus ressant, die nicht direkt im Tourismus ressant, die nicht direkt im Tourismus ressant, die nicht direkt im Tourismus 

tätig sind. Diese stehen kostenlos zur tätig sind. Diese stehen kostenlos zur tätig sind. Diese stehen kostenlos zur tätig sind. Diese stehen kostenlos zur 

Verfügung.Verfügung.Verfügung.Verfügung.    

 

Was ist los im Montafon? Dieser Frage 

geht das Magazin „Monat AktuellMonat AktuellMonat AktuellMonat Aktuell“ alle 

vier Wochen nach. Veranstaltungen im 

Bereich Kunst, Kultur sowie Sport wer-

den talweit präsentiert und in dem um-

fangreichsten und aktuellsten  Veranstal-

tungskalender des Montafons übersicht-

lich dargestellt. Das „Monat Aktuell“ wird 

kostenlos an jeden Montafoner Haushalt 

per Post zugestellt.  

Im täglichen „Heute AktuellHeute AktuellHeute AktuellHeute Aktuell“ erhalten 

alle Montafoner Gastgeber per Email 

eine Übersicht mit Wetter, Veranstaltun-

gen und Tipp des Tages. Auf einer A4-

Seite wird dargestellt, was Gäste und 

Einheimische an diesem Tag erleben 

können. Diese Information steht bereits 

am Vortag zur Verfügung. Auf 

www.schruns-tschagguns.at oder 

www.hochmontafon.eu kann man sich 

für diesen kostenlosen Service anmelden. 

In den örtlichen Tourismusbüro warten 

zudem viele weitere nützliche Informati-

onen auf Gastgeber und Einheimische. 

So enthält die AktivkarteAktivkarteAktivkarteAktivkarte Sommer neben 

Wander- und Themenwanderwegen 

auch Nordic-Walking, Mountainbike- 

und E-Bike Strecken. Verschiedene Wege 

und Strecken sind nicht nur in die Karte 

eingezeichnet, sondern auch näher er-

läutert. In der Winterversion sind Winter-

wanderrouten, Langlaufstrecken und 

markierte Schneeschuhrouten zu finden.  

In der Broschüre „BergerlebnisseBergerlebnisseBergerlebnisseBergerlebnisse“ wer-

den die spannendsten Abenteuer, die 

die Montafoner Bergwelt zu bieten hat, 

präsentiert. Natürlich steht Einheimi-

schen auch die Möglichkeit offen, an 

geführten Wanderungengeführten Wanderungengeführten Wanderungengeführten Wanderungen von Bergaktiv 

teilzunehmen, die in einem eigenen 

Druckwerk zu finden sind.  

Nutzen auch Sie diese Möglichkeiten, 

informiert zu sein bzw. zu bleiben und 

an den vielen Angeboten im Montafon 

teilzunehmen. Weitere Informationen 

erhalten Sie jederzeit gerne in den Tou-

rismusbüros.  
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NEUES AUS DER WIGE HOCHMONTAFON 

WiGe Hochmontafon Stammtische:WiGe Hochmontafon Stammtische:WiGe Hochmontafon Stammtische:WiGe Hochmontafon Stammtische:    

Alle WiGe Mitglieder, aber auch alle Inte-

ressierte, die sich selbst von den Vorteilen 

der WiGe Hochmontafon überzeugen 

möchten, laden wir zu unserem  

    

AprilAprilAprilApril----Stammtisch am 11. April 2012Stammtisch am 11. April 2012Stammtisch am 11. April 2012Stammtisch am 11. April 2012    

ins Hotel Grandau, St. Gallenkirch ein! Die ins Hotel Grandau, St. Gallenkirch ein! Die ins Hotel Grandau, St. Gallenkirch ein! Die ins Hotel Grandau, St. Gallenkirch ein! Die 

Uhrzeit wird noch bekanntgegeben.Uhrzeit wird noch bekanntgegeben.Uhrzeit wird noch bekanntgegeben.Uhrzeit wird noch bekanntgegeben.    

 

Alle sind herzlich eingeladen! 

 

Rückblick Rückblick Rückblick Rückblick ––––    Adventgewinnspiel 2011Adventgewinnspiel 2011Adventgewinnspiel 2011Adventgewinnspiel 2011    

Am 29. Dezember 2011 fand die traditio-

nelle WIGE-Adventgewinnspielverlosung 

beim Musikpavillon in Schruns statt! Die 

ursprünglich für den 22. Dezember ange-

setzte Verlosung musste aufgrund der 

enormen Schneemassen im Zentrum von 

Schruns und der daraus resultierenden 

schlechten Parksituation, den Straßensper-

ren im Montafon und der schlechten Wet-

terbedingungen um eine Woche verscho-

ben werden. 

 

Das Adventgewinnspiel der WIGE 

Schruns-Tschagguns fand heuer erstmalig 

in Kooperation mit der WIGE-

Hochmontafon statt. Insgesamt wurden 

60.000 Lose in den WIGE-Mitglieds-

betrieben ausgegeben und ca. 55.000 

Lose haben an der Verlosung teilgenom-

men. Die Teilnahme war so groß wie 

noch nie.  Der Hauptpreis, ein VW Polo im 

Wert von EUR 14.000,- vom Autohaus 

Rudi Lins in Schruns, ging an Wolfgang 

Friedrich aus Silbertal. Die WIGE Schruns-

Tschagguns und die WIGE Hochmonta-

fon freuen sich sehr über das große Inte-

resse, zudem die Kaufkraft im Tal bleibt 

und somit Arbeits- und Lehrstellen gesi-

chert sind. Auf diesem Wege bedanken 

wir uns für Ihren Einkauf und freuen uns 

schon auf das Adventgewinnspiel 2012! 

 

Neues MitgliedNeues MitgliedNeues MitgliedNeues Mitglied    

Wir freuen uns, ab sofort “Flying for 2“ “Flying for 2“ “Flying for 2“ “Flying for 2“ ––––    

Herr Werner BurgerHerr Werner BurgerHerr Werner BurgerHerr Werner Burger als neues Mitglied in 

der WiGe-Hochmontafon begrüßen zu 

dürfen. 

 
AusblickAusblickAusblickAusblick    

Die WiGe Hochmontafon plant zukünftig 

verstärkt mit der WiGe Schruns-

Tschagguns zusammenzuarbeiten. So 

können bereits bestehende und gut funk-

tionierende Strukturen optimal genützt 

werden. Ganz nach dem Motto der Syner-

gien: 1+1= 3! Gemeinsame Projekte ga-

rantieren einen Mehrwert für beide Part-

ner und beleben die ganze Talschaft! 
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Pilates für Anfänger und Leichtforge-Pilates für Anfänger und Leichtforge-Pilates für Anfänger und Leichtforge-Pilates für Anfänger und Leichtforge-

schritteneschritteneschritteneschrittene    

Ort: VMS Innermontafon, Gortipohl, gro-

ßer Turnsaal 

Beginn: Dienstag, 10.04.2012 um 18:45 

Uhr 

 

PilatesPilatesPilatesPilates----CentricsCentricsCentricsCentrics----BoxingBoxingBoxingBoxing    

Ort: VMS Innermontafon, Gortipohl, gro-

ßer Turnsaal  

Beginn: Dienstag, 10.04.2012 um 19:45 

Uhr 

 

KundaliniKundaliniKundaliniKundalini----YogaYogaYogaYoga    

Ort: Pfarrsaal St. Jodok, Schruns 

(Stärnasaal) 

Beginn: Freitag, 20.04.2012 um 19:00 

Uhr 

 

Selbstgemachte Pralinen Selbstgemachte Pralinen Selbstgemachte Pralinen Selbstgemachte Pralinen ————    Genuss für Genuss für Genuss für Genuss für 

alle Sinne!alle Sinne!alle Sinne!alle Sinne!    

Ort: VMS Schruns-Grüt, Schulküche Erd-

geschoss 

Beginn: Freitag, 20.04.2012 um 19:00 

Uhr 

 

Familienmosaik: SchenksteineFamilienmosaik: SchenksteineFamilienmosaik: SchenksteineFamilienmosaik: Schenksteine    

Ort: Volksschule Schruns—Dorf, Werk-

raum Untergeschoss 

Beginn: Samstag, 21.04.2012 um 14:00 

Uhr 

 

WeidenflechtenWeidenflechtenWeidenflechtenWeidenflechten    

Ort: Pfarrsaal Gantschier, Untergeschoss 

Beginn: Samstag, 28.04.2012 um 09:00 

Uhr 

 

Golf: Schnuppertraining für EinsteigerGolf: Schnuppertraining für EinsteigerGolf: Schnuppertraining für EinsteigerGolf: Schnuppertraining für Einsteiger    

Ort: Golfclub Montafon, Zelfenstraße 

110, 6774 Tschagguns 

Beginn: Samstag, 28.04.2012 um 15:00 

Uhr 

Aquafit Kurs 1 (Vormittag)Aquafit Kurs 1 (Vormittag)Aquafit Kurs 1 (Vormittag)Aquafit Kurs 1 (Vormittag)    

Ort: Schwimmbad Aquarena, St. Gallen-

kirch 

Beginn: Mittwoch, 02.05.2012 um 09:10 

Uhr 

 

Aquafit Kurs 2 (Vormittag) Aquafit Kurs 2 (Vormittag) Aquafit Kurs 2 (Vormittag) Aquafit Kurs 2 (Vormittag)     

Ort: Schwimmbad Aquarena, St. Gallen-

kirch 

Beginn: Mittwoch, 02.05.2012 um 10:10 

Uhr 

 

Intensivkurs Rücken & Beckenboden für Intensivkurs Rücken & Beckenboden für Intensivkurs Rücken & Beckenboden für Intensivkurs Rücken & Beckenboden für 

FortgeschritteneFortgeschritteneFortgeschritteneFortgeschrittene    

Ort: Tanzstudio Waiser, Räterweg 2, 

Schruns 

Beginn: Donnerstag, 03.05.2012 um 

08:45 Uhr 

 

Wassergymnastik (Abend)Wassergymnastik (Abend)Wassergymnastik (Abend)Wassergymnastik (Abend)    

Ort: Schwimmbad Aquarena, St. Gallen-

kirch 

Beginn: Donnerstag, 03.05.2012 um 

19:00 Uhr 

 

Schalen aus BetonSchalen aus BetonSchalen aus BetonSchalen aus Beton    

Ort: Tanzstudio Walser, Räterweg 2, 

Schruns (ehem. Tischlerei) 

Beginn: Freitag, 04.05.2012 um 14:00 

Uhr 

 

Mit dem Imker durch das Bienenjahr Mit dem Imker durch das Bienenjahr Mit dem Imker durch das Bienenjahr Mit dem Imker durch das Bienenjahr 

(Exkursion)(Exkursion)(Exkursion)(Exkursion)    

Ort: Andreas Vogt Imkerei, Silvrettastra-

ße 229, 6780 Schruns 

Beginn: Freitag, 11.05.2012 um 14:00 

Uhr 

(Fortsetzung auf Seite 27) 

KURSE VOLKSHOCHSCHULE BLUDENZ 
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Bogenschießen Bogenschießen Bogenschießen Bogenschießen ————    Schnupperkurs 1Schnupperkurs 1Schnupperkurs 1Schnupperkurs 1    

Ort: Trainingsplatz Lorüns 

Beginn: Dienstag, 15.05.2012 um 18:00 

Uhr 

 

Bogenschießen Bogenschießen Bogenschießen Bogenschießen ————    Schnupperkurs 2Schnupperkurs 2Schnupperkurs 2Schnupperkurs 2    

Ort: Trainingsplatz Lorüns 

Beginn: Dienstag, 15.05.2012 um 19:30 

Uhr 

 

Große Herzen aus WeidenrutenGroße Herzen aus WeidenrutenGroße Herzen aus WeidenrutenGroße Herzen aus Weidenruten    

Ort: Volksschule Schruns-Dorf, Werk-

raum Untergeschoss 

Beginn: Mittwoch, 16.05.2012 um 18:00 

Uhr 

 

Große Herzen aus WeiderutenGroße Herzen aus WeiderutenGroße Herzen aus WeiderutenGroße Herzen aus Weideruten    

Ort: Volksschule St. Anton i.M., Werk-

raum Untergeschoss 

Beginn: Montag, 21.05.2012 um 18:00 

Uhr 

 

Kreative Objekte mit SchwemmholzKreative Objekte mit SchwemmholzKreative Objekte mit SchwemmholzKreative Objekte mit Schwemmholz    

Ort: „Stadl“, Fohnstraße 15, Satteins 

Beginn: Freitag, 25.05.2012 um 14:00 

Uhr 

 

Hocker mit geflochtener Rückenlehne Hocker mit geflochtener Rückenlehne Hocker mit geflochtener Rückenlehne Hocker mit geflochtener Rückenlehne 

aus Weidenrutenaus Weidenrutenaus Weidenrutenaus Weidenruten    

Ort: „Stadl“, Fohnstraße 15, Satteins 

Beginn: Samstag, 02.06.2012 um 13:30 

Uhr 

 

Heilkräuterwanderung (von Gortipohl Heilkräuterwanderung (von Gortipohl Heilkräuterwanderung (von Gortipohl Heilkräuterwanderung (von Gortipohl 

nach Gaschurn)nach Gaschurn)nach Gaschurn)nach Gaschurn)    

Ort: Treffpunkt Gortipohl, öffentlicher 

Parkplatz Restaurant Montiel 

Beginn: Freitag, 15.06.2012 um 14:00 

Uhr  

Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und 

Information:Information:Information:Information:    

Volkshochschule Volkshochschule Volkshochschule Volkshochschule 

Bludenz, Tel.: Bludenz, Tel.: Bludenz, Tel.: Bludenz, Tel.: 

05552/65205, 05552/65205, 05552/65205, 05552/65205,     

EEEE----mail: info@vhsmail: info@vhsmail: info@vhsmail: info@vhs----

bludenz.at; bludenz.at; bludenz.at; bludenz.at;     

www.vhswww.vhswww.vhswww.vhs----bludenz.atbludenz.atbludenz.atbludenz.at    

Unser Programm bis Juni 2012Unser Programm bis Juni 2012Unser Programm bis Juni 2012Unser Programm bis Juni 2012    

    

    

Winterwandern:Winterwandern:Winterwandern:Winterwandern: 27.03.201227.03.201227.03.201227.03.2012 

Silvretta Nova Versettla 

( 4 Barga oder Gantekopf)    

bei jeder Witterungbei jeder Witterungbei jeder Witterungbei jeder Witterung  

  

MBS:  Partenen Zentrum 10.07 Uhr 

retour ab 16.00 Uhr 

Schruns ab 09.45 Uhr 

retour ab 16.05 Uhr 

 

Jahreshauptversammlung:Jahreshauptversammlung:Jahreshauptversammlung:Jahreshauptversammlung:    

13.04.201213.04.201213.04.201213.04.2012 um 14.00 Uhr 

 im Hotel Zerres 

Jassen:Jassen:Jassen:Jassen:                                                                                             

Donnerstag:    

15.03.2012 

29.03.2012 

12.04.2012 

26.04.2012 

10.05.2012 

24.05.2012 

07.06.2012 (Fronleichnam) 

 

 

 

Kegeln:Kegeln:Kegeln:Kegeln:    

Donnerstag: 

22.03.2012 

05.04.2012 

19.04.2012 

03.05.2012 

17.05.2012 (Christi Himmelfahrt) 

31.05.2012 

14.06.2012 

 

Weitere Informationen gibt es auf unse-

rer Homepage – www.pv-partenen.at 
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FLURREINIGUNGSAKTION 

TERMINTERMINTERMINTERMIN    

Tag: Samstag, 21. April 2012Samstag, 21. April 2012Samstag, 21. April 2012Samstag, 21. April 2012    

    
    

GaschurnGaschurnGaschurnGaschurn    

Zeit: 13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr13:30 Uhr    

Ort:  Volksschule GaschurnVolksschule GaschurnVolksschule GaschurnVolksschule Gaschurn 
    

    

PartenenPartenenPartenenPartenen    

Zeit:  14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr    

Ort:  Volksschule Partenen Volksschule Partenen Volksschule Partenen Volksschule Partenen  
 

Mitzubringen: ArbeitshandschuheArbeitshandschuheArbeitshandschuheArbeitshandschuhe    

 

Alle GaschurnerInnen und PartenerIn-Alle GaschurnerInnen und PartenerIn-Alle GaschurnerInnen und PartenerIn-Alle GaschurnerInnen und PartenerIn-

nen werden eingeladen, bei dieser Akti-nen werden eingeladen, bei dieser Akti-nen werden eingeladen, bei dieser Akti-nen werden eingeladen, bei dieser Akti-

on mitzumachen und ihren persönlichen on mitzumachen und ihren persönlichen on mitzumachen und ihren persönlichen on mitzumachen und ihren persönlichen     

Einsatz für unsere gemeinsame Umwelt Einsatz für unsere gemeinsame Umwelt Einsatz für unsere gemeinsame Umwelt Einsatz für unsere gemeinsame Umwelt     

zu leisten.zu leisten.zu leisten.zu leisten.    

    

Bereits zum dritten Mal rufen der ORF 

Vorarlberg, das Land Vorarlberg und der 

Umweltverband unter dem Titel „Grüß 

die Gott mit subrs Ländle“ zur landeswei-

ten Flurreinigung im kommenden Früh-

jahr auf. 

 

Der ORF wird das Projekt wieder medial 

unterstützen. Neben den Ankündigun-

gen in Radio, Fernsehen und Internet 

wird der ORF an den beiden Aktionsta-

gen jeweils eine Sondersendung bei Ra-

dio Vorarlberg ausstrahlen. Zudem wird 

auch Facebook „Radio Vorarlberg — da 

bin ich daheim“ (aktuelle Fotos werden 

online gestellt) vermehrt eingebunden. 

Ein wichtiger Aspekt 2012 sind auch die 

Schulen, die über eigene Plakate und 

Kontaktaufnehmen über den Landes-

schulrat zum Mitmachen eingeladen 

werden.  

PilatesPilatesPilatesPilates----Kurs mit Frau Susanna BergerKurs mit Frau Susanna BergerKurs mit Frau Susanna BergerKurs mit Frau Susanna Berger 

wieder jeden Mittwoch von 08:00 bis 

09:00 Uhr im Schulsaal Gaschurn. 

Preis: Einzelstunde 6,00 EUR, 8er Block 

40,00 EUR 

  

ZumbaZumbaZumbaZumba----KursKursKursKurs 

jeden Dienstag von 17:45 Uhr bis 18:45 

Uhr im Schulsaal Gaschurn. 

Einzelstunde 7,00 EUR, Einstieg immer 

möglich. 

 

Frühjahrsreise nach Rom Frühjahrsreise nach Rom Frühjahrsreise nach Rom Frühjahrsreise nach Rom ----    Restplätze Restplätze Restplätze Restplätze 

vorhandenvorhandenvorhandenvorhanden 

vom 25. bis 28. Mai 2012 (Pfingsten) mit 

Herburger Reisen 

Preis: ca. 400,00 bis 500,00 EUR für Bus-

reise, 3 Übernachtungen im 4-Sterne-

Hotel, Stadtrundfahrt mit Führung, Stadt-

rundgang, Eintritt antikes Rom inkl. Kopf-

hörer, Ausflug Katakomben  

Anmeldung bei Helene Felder, Tel. Nr.: 

58/8178 

  

 



STUMME NONNE STRAPAZIERT 

IHRE LACHMUSKELN 

Die Spielgruppe Latschau startet im April 

in die neue Spielsaison. Freuen Sie sich 

auf: 

 

" S C H W E S T E R  I M A C U L A T A "" S C H W E S T E R  I M A C U L A T A "" S C H W E S T E R  I M A C U L A T A "" S C H W E S T E R  I M A C U L A T A "  
 

e i n e  h i m m l i s c h e  K o m ö d i e  
von  Sab ine  Ho f s chwe ige r -Z ih r  
bearbeitet von Thomas Caracristi 
 

Die Nonne Imaculata ist ihrer Tollpat-

schigkeit wegen in ihrem Kloster nicht 

mehr willkommen. Sie wird in eine kleine 

Pfarre nach Süditalien an die Seite eines 

in Ungnaden gefallenen Jungpriesters 

versetzt. Als bei ihrer Ankunft vor dem 

dortigen Pfarrhaus ein Ganove verse-

hentlich seinen Koffer mit dem ihren ver-

tauscht, nehmen die Missverständnisse 

und Verwechslungen ihren Lauf ...  

Premiere: 21. April 2012 um 20.00 Uhr Premiere: 21. April 2012 um 20.00 Uhr Premiere: 21. April 2012 um 20.00 Uhr Premiere: 21. April 2012 um 20.00 Uhr 

im Pfarrsaal Latschauim Pfarrsaal Latschauim Pfarrsaal Latschauim Pfarrsaal Latschau  
 

weitere Vorstellungen: 27., 28., 29. April, 

4 . ,  5 .  M a i  u m  2 0 . 0 0  U h r  
6 .  M a i  u m  1 5 . 3 0  U h r 

( N a c h m i t t a g s v o r s t e l l u n g )  
11. und 12. Mai um 20.00 Uhr  
 

Eintritt: EUR 9,00  
 

Kartenvorverkauf: ab 12. April 2012 bei 

H i l d e g a r d  M a r e n t  
von 9.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 

bis 17.00 Uhr 

Tel.: 0680/2462798 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei der 

Spielgruppe Latschau!  
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Jeden Dienstag Abend um 18:30 Uhr 

gemeinsames LanglaufenLanglaufenLanglaufenLanglaufen    

in Gaschurn (Richtung Partenen oder 

Richtung Gortipohl)  

rund 1 Stunde mit Gerhard Pfeifer, Tel. 

05556-73784-322 

Treffpunkt: Feuerwehrhaus Gaschurn,      

Stirnlampe wäre nützlich,  

Teilnahme kostenlos (entfällt am  27.3.) 

 

Jeden Mittwoch Nachmittag  gemeinsa-

mes    LanglaufenLanglaufenLanglaufenLanglaufen 

auf der Höhenloipe am Kristberg zum 

„Wildried“ – gesamt 11 km – mit Manf-

red Weihs, Teilnahme kostenlos 

für genauere Infos  Tel. 0664-4991139 

 

ab Samstag, 24.März 2012  Start zum 

Fahrradwettbewerb 2012Fahrradwettbewerb 2012Fahrradwettbewerb 2012Fahrradwettbewerb 2012 

Im Vordergrund des Wettbewerbs steht 

nicht die sportliche Höchstleistung, son-

dern die Freude am Radfahren und da-

mit verbunden die Chance durch den 

Umstieg vom Auto aufs Rad einen Bei-

trag zur Förderung der persönlichen 

Fitness, der Lebensqualität im Wohnort, 

und zum  Schutz von Klima und Umwelt 

zu leisten. Diese Aktion wollen wir unter-

stützen. 

Anmeldungen und weitere Infos über 

den Kneipp-Verein (bei Gerhard: 

kneipp.montafon@gmx.at oder Tel. 

05556/73784-322) oder unter direkt bei  

www.fahrradwettbewerb.at 

 
(Fortsetzung auf Seite 30) 
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Sonntag, 25.März 2012                 19:00 Uhr 

Krebs, wer ist nicht betroffen?Krebs, wer ist nicht betroffen?Krebs, wer ist nicht betroffen?Krebs, wer ist nicht betroffen?    

Ganzheitlicher Umgang mit körperlichen 

und seelischen Herausforderungen 

VortragVortragVortragVortrag von Dr. Stefan Leitner und Sa-

muel Hierzer, Preis:  € 5,- 

Ort: Sozialzentrum Schruns, Ausserlitz-

straße 71 

 

Dienstag, 27.März  2012    

China auf den 2. BlickChina auf den 2. BlickChina auf den 2. BlickChina auf den 2. Blick    

In der Reha-Klinik Montafon/Schruns, 

Wagenweg 4, Speisesaal  20:00  Uhr    

 VortragVortragVortragVortrag (+ Fotos) von und mit Jane Hol-

lerbach 

Eintritt frei, freiwillige Spenden zuguns-

ten eines Schulprojektes in Lombok/

Indonesien, wohin Jane persönliche 

Kontakte hat. 

 

Sonntag, 1.April 2012    um 19:00 Uhr 

Herz-Kreis lauf-Erkrankungen -

 Volkskrankheit Nr. 1 

Natürliche Wege der Prävention und 

Heilung für  Körper und Geist 

VortragVortragVortragVortrag von  Dr. Stefan Leitner und Sa-

muel Hierzer 

Preis:  € 5,- 

Ort: Sozialzentrum Schruns, Außerlitzstra-

ße 71 

Veranstalter: Liga Leben und Gesundheit 

Bludenz gemeinsam mit „Helgas Biola-

den“ 

 

Donnerstag, 12.April 2012  um 17:00 

Uhr 

Jahreshauptversammlung 

im    „Guat & Gnuag“ d. Caritas Schruns, 

Battloggstraße 97 

 

N o r d i c - W a l k i n g : 

Dienstag,  17 April 2012     Nordic Wal-Nordic Wal-Nordic Wal-Nordic Wal-

kingkingkingking    ----    Kurs für AnfängerKurs für AnfängerKurs für AnfängerKurs für Anfänger     

18:30 Uhr; Treffpunkt Schwimmbad 

Schruns/Tschagguns 

4 Abende a 90 min            Mitglieder € 

35,- / Gäste € 45,-  

Anmeldung erforderlich !!!! bei Edith Tel. 

0650-8803673   

Beratung und Kauf von NW- Stöcken 

über den Verein möglich. 
  

jeden Dienstag ab 15.Mai 2012   offeneoffeneoffeneoffene    

NordicNordicNordicNordic----WalkingWalkingWalkingWalking----RundeRundeRundeRunde 18:30 Uhr  

Teilnahme kostenlos, Bedingung: Teil-

nahme an einem NW-Kurs und Mitglied 

beim Kneipp-Aktiv-Club 

Info und Anmeldung bei Edith  Tel. 0650

-8803673  

 

JIN SHIN JYUTSU - „Strömen für die 

ganze Familie“ – die Kunst mich selbst 

zu erkennen und mir selbst zu helfen. 

(alte japanische Heilmethode) mit Hedi 

Zengerle 

Teil 1 (Grundkurs): Samstag/Sonntag, 

5.und 6.Mai 2012 

 

Kurszeiten:     Samstag von 14:00 bis 

ca. 20:00 Uhr   und  

Sonntag von 09:00 bis ca. 16:00 Uhr  

Kursort:  Sternensaal, Schruns 

Info und Anmeldung bei Edith Schuchter 

0650-8803673 

Preis: Kurs mit Unterlagen und Verpfle-

gung Mitglieder € 155,-    Gäste € 170,- 

Anzahlung von € 60,-  erforderlich 

mit Kennwort „Strömen 1 – 5./6.Mai 

2012“ 

Empfänger: KAC Montafon, Raiba Mon-

tafon, BLZ 37468  Kto.Nr. 302.158 

 

Donnerstag, 17.Mai 2012  Christi Him-

melfahrt und Kneipp-Tag 

„Hexenkräuter & Kräuterhexen“„Hexenkräuter & Kräuterhexen“„Hexenkräuter & Kräuterhexen“„Hexenkräuter & Kräuterhexen“ 

eine Kräuterwanderung „der besonde-

ren Art“ mit Kräuterfachfrau Hedi Blum 

(Fortsetzung auf Seite 31) 
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Treffpunkt 13:00 Bhf. Schruns / Wander-

treff oder  Bahnhof Vandans 13.14 Uhr 

Richtung Obergantschier – Batschief – 

Gauenstein.. 

Mitglieder € 3,- Gäste € 5,- 

 

KräuterwanderungenKräuterwanderungenKräuterwanderungenKräuterwanderungen auf Anfrage, ab 

4-5 Pers. 

Interessierte melden sich direkt bei unse-

rer  

Kräuterfachfrau Hedi Blum, Tel. 0664 / 

3949350 

 

Samstag, 2.Juni 2012  AusflugAusflugAusflugAusflug    nach nach nach nach 

Mindelzell Mindelzell Mindelzell Mindelzell     

gemeinsam mit dem Obst- u. Gartenbau-

verein Schruns-Tschagguns  

 

Dieses Jahr haben wir uns was ganz be-

sonderes einfallen lassen. 

Ein langer, ausgefüllter Tag, den wir aber 

gemütlich angehen werden! Wir fahren 

wieder mit Wachter-Bus.  

 

Unser erstes Ziel ist Leipheim, wo wir uns 

kulinarisch mit Speisen aus der Region 

für den Tag stärken werden. 

 

Um 14.00 Uhr erleben wir eine Führung 

in der „afrikanischen Oase“„afrikanischen Oase“„afrikanischen Oase“„afrikanischen Oase“. Mit ca. 400 - 

500 Küken und Jungstraußen sowie ca. 

30 Zuchtstraußen, ist die Straußenfarm Straußenfarm Straußenfarm Straußenfarm 

DonaumoosDonaumoosDonaumoosDonaumoos einer der größten Straußen-

farmen Deutschlands.  

Der Bus bringt uns anschließend in ¾ Std 

nach Mindelzell. 

Dort freuen wir uns um 17:00 Uhr auf 

eine Besichtigung der Werkstätte Engel-Werkstätte Engel-Werkstätte Engel-Werkstätte Engel-

bertbertbertbert----Schmid, Konzertsaal Schmid, Konzertsaal Schmid, Konzertsaal Schmid, Konzertsaal (Mindelsaal)    

und angrenzendem Amphitheater.und angrenzendem Amphitheater.und angrenzendem Amphitheater.und angrenzendem Amphitheater.    

( …. es ist ein besonderes Privileg,  in den 

Genuß einer solchen Führung zu kom-

men !)        

 

Ab 18.00 Uhr erwartet uns im eigenen 

Weingarten die Möglichkeit für Weinver-

kostung und Abendessen. 

Um 20.30 Uhr dann ein weiteres High-

light im Amphitheater: Ein KonzertKonzertKonzertKonzert mit 

„Blechhauf’n“„Blechhauf’n“„Blechhauf’n“„Blechhauf’n“  aus dem Burgenland. 

 

Fahrt und Führungen für  

Mitglieder beider Vereine: € 59,-€  (30,- 

Bus u. Führung / 29,- Konzertkarten) 

Gäste: € 64,-€ (35,- + 29,-) 

Preis inkludiert: Busfahrt, Führung durch 

die Straußenfarm, Führung durch Werk-

statt- und Amphietheater, Konzertabend 

im Amphietheater oder Mindelsaal 

Nicht enthalten: Essen und Getränke  

 

Abfahrt: 10:00 Uhr Bahnhof Schruns     

Ankunft in Schruns: ca. 01:00 Uhr (am 

3.Juni) 

 

Nicht vergessen:  Pass/Ausweis, beque-

mes Schuhwerk, Sitzunterlage und De-

cke für den Abend, warme Kleidung 

Anmeldung bis 30. März 2012Anmeldung bis 30. März 2012Anmeldung bis 30. März 2012Anmeldung bis 30. März 2012 (wegen 

der Konzertkarten!)  bei Edith Schuchter 

und Einzahlung des gesamten Fahrprei-

ses an den Kneipp-Aktiv-Club Montafon: 

Raiba Montafon, BLZ 37468, Kto.Nr. 

302.158 Kennwort  „Ausflug Mindelzell” 

 

Aktuelle Informationen gibt es jetzt auch Aktuelle Informationen gibt es jetzt auch Aktuelle Informationen gibt es jetzt auch Aktuelle Informationen gibt es jetzt auch 

im neuen Schaukaten bei der Busim neuen Schaukaten bei der Busim neuen Schaukaten bei der Busim neuen Schaukaten bei der Bus----

Haltestelle!Haltestelle!Haltestelle!Haltestelle!    

    

Für das Team des Kneipp-Aktiv-Clubs 

Montafon: 

Obfrau: Edith Schuchter Tel. 

0650-8803673  e.schuchter@telering.at 



Die neu überarbeitete Broschüre „Die 

cleveren Seiten für Familien“ liegt im Ge-

meindeamt auf und kann auf der Home-

p a g e  d e r  L a n d e s r e g i e r u n g 

www.vorarlberg.at heruntergeladen 

werden.  

 

In dieser Broschüre erhalten Sie einen 

umfassenden Überblick über die wich-

tigsten Unterstützungen und Angebote 

für Familien in Vorarlberg, speziell rund 

um Schwangerschaft, Geburt und Ent-

wicklung Ihres Kindes. 

 

DIE CLEVEREN SEITEN FÜR FAMILIEN 
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KINDER LIEBEN LESEN 

Das Lesen soll in den kommenden Jah-Das Lesen soll in den kommenden Jah-Das Lesen soll in den kommenden Jah-Das Lesen soll in den kommenden Jah-

ren zu einem Bildungsschwerpunkt wer-ren zu einem Bildungsschwerpunkt wer-ren zu einem Bildungsschwerpunkt wer-ren zu einem Bildungsschwerpunkt wer-

den. den. den. den.     

 

Die Eltern von Neugeborenen werden 

bereits im Krankenhaus über „Kinder 

lieben Lesen“ informiert und können sich 

per Anmeldekarte für eine Teilnahme 

registrieren. Wenn Ihr Kind sechs Mona-

te alt ist, erhalten Sie ein ersten kostenlo-

ses Buchpaket per Post, das zwei alters-

gemäße Kinderbücher, wertvolle Le-

setipps, Buchempfehlungen und Begleit-

material zur Sprachförderung Ihres Kin-

des. Mit 18 Monaten kann ein zweites 

kostenloses Buchpaket in der örtlichen 

Bücherei abgeholt werden. 

Die Initiative richtet sich an alle Eltern 

von Kindern, die ab dem 1. Oktober 

2011 geboren wurden und ihren Haupt-

wohnsitz in Vorarlberg haben.  

 

 

 

 

Ziele von „Kinder lieben Lesen“Ziele von „Kinder lieben Lesen“Ziele von „Kinder lieben Lesen“Ziele von „Kinder lieben Lesen“    

„Kinder lieben lesen“ soll auf ansprechen-

de Weise das Bewusstsein der frisch ge-

backenen Eltern fördern, dass die Spra-

chentwicklung ihres Kindes schon bei 

der Geburt beginnt und wie wertvoll die 

gemeinsame Zeit beim Vorlesen, Erzäh-

len und Bücher anschauen ist. Außer-

dem soll die Initiative die Freude der 

Kleinkinder (und Eltern) am Vorlesen 

wecken und sie in die Welt der Bücher 

einführen.  

 

PartnerinstitutionenPartnerinstitutionenPartnerinstitutionenPartnerinstitutionen    

Durch zahlreiche Begleitmaßnahmen 

und Kooperationen  mit weiteren Part-

nern soll erreicht werden, dass die Initia-

tive wirkungsvoll verankert wird und 

damit möglichst viele Eltern und Kinder 

erreicht werden. Angedacht sind Eltern-

bildungsangebote zum Thema Sprach-

förderung, Leseveranstaltungen, Einbe-

ziehen von Spielgruppen, Eltern-Kind-

Zentren, Elternberatungsstellen, Buch-

haltungen uvm. 
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GEBURTEN 

Wir gratulieren den Eltern zur Geburt 

ihres Kindes recht herzlich und freuen 

uns mit ihnen über den Nachwuchs. 
 

 

  

Romed Ganahl 

am 04.12.2011 

mit den Eltern Alexandra  

und Christian Ganahl 

 

Leonard Bergauer  

am 10.12.2011 

mit den Eltern Sigrid und  

Thomas Bergauer 

 

Sienna Domig 

am 26.01.2012 

mit den Eltern Nicole Domig und  

 Sebastian Moya Beros 

 

Bgm. Martin Netzer durfte den 

stolzen Eltern einen Willkommens-

korb überreichen. 

BABYPAUSE  

Frau Karin Wachter Karin Wachter Karin Wachter Karin Wachter befindet sich seit 

März 2012 in „Babypause“. 

 

Wir wünschen ihr auf diesem Wege alles 

Gute  und viel Freude mit dem jungen 

„Sprössling“. 
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H  E  R  Z  L  I  C  H  E  NH  E  R  Z  L  I  C  H  E  NH  E  R  Z  L  I  C  H  E  NH  E  R  Z  L  I  C  H  E  N    

D A  N  K !D A  N  K !D A  N  K !D A  N  K !    
 

• den Initiatoren und Helfern beim 

Lichterfest in Gargellen  für €  543,-- 

• den Bergbahnen Gargellen für € 110 

• der Dorfgemeinschaft Gaschurn-

Partenen für € 351,-- vom Erlös des 

„Adventmärktles“ 

• Herrn Albert Wachter „Lammahütta“ 

für €  1000,-- 

• dem „Team Tourismus“ für die Über-

lassung des Preisgeldes von € 1500,-- 

für den 1. Rang beim E-Bike-Rennen 

„Schlem’s ums Darf“ während des M3 

• der Gemeinde Gaschurn für € 145,-- 

aus der Versteigerung von Fundge-

genständen 

• Herrn Heinrich Tschofen, Partenen, 

für seine Spende in Höhe von € 450,-- 

anlässlich seines 80. Geburtstages 

(Fortsetzung auf Seite 35) 

KRANKENPFLEGEVEREIN 

INNERMONTAFON 

Seit kurzem ist die neue Praxis der Kin-Seit kurzem ist die neue Praxis der Kin-Seit kurzem ist die neue Praxis der Kin-Seit kurzem ist die neue Praxis der Kin-

derärzte Dr. Lothar Bereuter und Dr. derärzte Dr. Lothar Bereuter und Dr. derärzte Dr. Lothar Bereuter und Dr. derärzte Dr. Lothar Bereuter und Dr. 

Bernhard Jochum beim LKH Bludenz Bernhard Jochum beim LKH Bludenz Bernhard Jochum beim LKH Bludenz Bernhard Jochum beim LKH Bludenz 

geöffnet. Dadurch ist die kinderärztliche geöffnet. Dadurch ist die kinderärztliche geöffnet. Dadurch ist die kinderärztliche geöffnet. Dadurch ist die kinderärztliche 

Versorgung im Bezirk Bludenz auch Versorgung im Bezirk Bludenz auch Versorgung im Bezirk Bludenz auch Versorgung im Bezirk Bludenz auch 

nach der Schließung der pädiatrischen nach der Schließung der pädiatrischen nach der Schließung der pädiatrischen nach der Schließung der pädiatrischen 

Abteilung am LKH Bludenz weiterhin Abteilung am LKH Bludenz weiterhin Abteilung am LKH Bludenz weiterhin Abteilung am LKH Bludenz weiterhin 

gesichert.gesichert.gesichert.gesichert.    

 

Abgestimmte Sprechstunden und Ur-

laubszeiten gewährleisten eine hohe 

Verfügbarkeit der drei Kinder- und Ju-

gendärzte in Bludenz. Eltern und Kinder 

profitieren in der neuen Praxis u.a von 

verlängerten Öffnungszeiten und opti-

maler apparativer Ausstattung. Neu ist 

die tagesklinische Betreuung, durch die 

weniger oft stationäre Aufenthalte not-

wendig sind. Dr. Bereuter wird zudem 

einmal pro Woche eine Sprechstunde im 

Sozialzentrum in Schruns abhalten.  

Außerhalb der Praxisöffnungszeiten 

(wochentags 8-17 Uhr) können sich El-

tern an den notdiensthabenden Arzt in 

ihrem Sprengel wenden. Ist die Behand-

lung in der Kinder- und Jugendabteilung 

eines Krankenhauses nötig, steht das 

LKH Feldkirch zur Verfügung. 

    

 

Kinderarztpraxis Dr. Bereuter / Dr. Jo-

chum 

Walserweg 12, 6700 Bludenz, T 05552 / 

65758 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8-17 Uhr 

Sprechstunde in Schruns 

(Sozialzentrum), Donnerstag 14-17 Uhr 

KINDERÄRZTLICHE VERSORGUNG IM 

RAUM BLUDENZ GESICHERT 



und für € 1050,-- die von Gratulanten 

an Herrn Heinrich Tschofen zu sei-

nem Geburtstagsfest       übergeben 

wurden 

• für alle kleinen und größeren Spen-

den, die zusätzlich zu den Mitglieds-

beiträgen oder aus anderen Anlässen 

im Laufe des Jahres überwiesen wur-

den.     
 

Besonders danken wir für Spenden, die 

uns im Gedenken an liebe Verstorbene, 

anstelle von Blumen und Kränzen über-

geben wurden: 

 

Barbisch Maria, Gaschurn 

€ 135,-- 

Blaas Theresia, Gortipohl 

€ 344,-- 

Burger Hermann, St. Gallenkirch 

€ 830,-- 

Fiel Luise, St. Gallenkirch  

€ 910,-- 

Fiel Paul, St. Gallenkirch 

€         2110,-- 

Fitsch Sylvia, St. Gallenkirch 

€ 470,-- 

Kessler Sophie, St. Gallenkirch 

€         2300,-- 

Kragl Heinz, Partenen 

€   20,-- 

Kraus Alois, Partenen 

€   10,-- 

Kremser Arnold, Gaschurn 

€ 230,-- 

Lobmayr Ferdinand, Partenen 

€ 200,-- 

Neher Hildegard, Gargellen 

€ 610,-- 

Netzer Artur, St. Gallenkirch 

€ 215,-- 

Netzer Herbert, Gaschurn  

€ 180,-- 

de Pretis Rudolf, Partenen  

€ 110,-- 

Pfeifer Günter sen., Partenen  

€ 300,-- 

Rose Heinz, Partenen   

€ 200,-- 

Rudigier Berta, Gortipohl  

€ 670,-- 

Rudigier Irma, Gaschurn  

€ 635,-- 

Rudigier Laura, Gaschurn  

€ 130,-- 

Salzmann Hedy, Partenen/Bregenz 

€   20,-- 

Sander Herta, Gortipohl   

€ 595,-- 

Schaider Christiane, Gortipohl  

€ 225,-- 

Schindlecker Stefan, Gaschurn  

€  40,-- 

Stark Bruno, St. Gallenkirch  

€ 135,-- 

Steuer Klara, St. Gallenkirch  

€  70,-- 

Tschofen Frieda, Partenen  

€  45,-- 

Tschug Anna, St. Gallenkirch  

€ 162,-- 

Vallaster Rudi, St. Gallenkirch  

€ 260,-- 

Vogt Alois, St. Gallenkirch  

€ 205,--    

      

W i r 

s e t -

z e n 

d i e 

u n s 

a n -
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Die diesjährige Jahreshauptversamm-

lung der Ortsfeuerwehr Gaschurn fand 

am 28.01.2012 im Hotel Daneu statt. Der 

Kommandant Gebhard Felder berichtete 

über einen ausführlichen Tätigkeitsbe-

richt vom vergangenen Jahr und über 

den erfreulichen Stand von 20 Mädchen 

und Burschen in der Feuerwehrjugend. 

Die Ortsfeuerwehr hat somit einen ge-

samt Mannschaftsstand von 87 Feuer-

wehrmänner- und frauen.  

 

29 Einsätze, 7 Brandbereitschaftsdienste, 

10 Ordnungsdienste, 75 Übungen und 

Lehrgänge, 5 Bewerbe, 59 sonstige Ver-

anstaltungen und 387 Tätigkeiten waren 

die wesentlichen Arbeiten vom Berichts-

jahr 2011, mit einem Zeitaufwand von 

6356 Stunden.  

 

Den Dienstgrad des Feuerwehrmannes/

Frau erhielten Burtscher Madeleine, Fel-

der Simon, Hammer Diana.  

Den Dienstgrad des Oberfeuerwehrman-

nes/Frau erhielten Bergauer Philipp, 

Brandl Marie Christin, Wachter Christian, 

Wittwer Mathias.  

 

Den Dienstgrad des Hauptfeuerwehr-

mannes erhielt Weber Michael.  

 

Auf stolze 60-jährige Mitgliedschaft in 

der Feuerwehr wurden Netzer Rudolf, 

Pfeifer Martin und Essig Ignaz geehrt.  

 

Unter den Ehrengästen der Jahreshaupt-

versammlung waren Bürgermeister Net-

zer Martin, Bezirksvertreter Großsteiner 

Günter, Abschnittskommandant Schön-

herr Josef, Vertreterin Hochmontafon 

Tourismus Schönherr Susanne, Obmann 

Bergrettung Ganahl Werner.  

 

Kdt. Gebhard Felder  

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER  

ORTSFEUERWEHR GASCHURN 

Ehrung für 60 Jahre Mitgliedschaft 

Ignaz EssigIgnaz EssigIgnaz EssigIgnaz Essig    

Ehrung für  

60 Jahre Mitgliedschaft 

Martin PfeiferMartin PfeiferMartin PfeiferMartin Pfeifer    

Gebhard Felder, Rudolf NetzerRudolf NetzerRudolf NetzerRudolf Netzer,       

A F K  J o s e f  S c hö nh e r r  u n d 

Bezirksvertreter Großsteiner Günter 
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Ende Jänner 2012 konnte die Ortsfeuer-

wehr Gaschurn ihr neues Fahrzeug von 

der Firma Lohr Magirus entgegen neh-

men. Das Fahrzeug ist aufgebaut auf 

einem VW-T5 Kombi BiTDI 4 MOTION 

mit einem leistungsstarken 180 PS Motor 

und mit TSG7 Automatic Getriebe. Aus-

gestattet mit spezieller Übertragungsein-

richtung für Tunneleinsätze und drei 

Atemschutzgeräten Dräger PSS 7000. 

Die feierliche Einweihung des Komman-

dofunkfahrzeuges findet am 9. und 10. 

Juni 2012 statt. Das KDOF ersetzt den 22 

Jahre alten Mannschaftstransporter.  

NEUES KOMMANDOFAHRZEUG 

Bei der OF-Gaschurn war am 04.02.12 

die Jahreshauptversammlung der Feuer-

wehrjugend. Über ein sehr aktives Jahr 

konnte der Kdt. Gebhard Felder wieder 

berichten. Die Jugendfeuerwehr hatte 

47 Veranstaltungen (Übungen, Wissens-

test, Schulungen, Bewerbe, Friedens-

licht), bei denen sie mit unseren Betreu-

ern eine Zeit von 1487 Stunden im Jahre 

2011 aufgebracht haben. Von den Ehr-

engästen BM Martin Netzer, Bruno Öhre, 

Stefan Gossens und Schönherr Josef 

wurde die Arbeit von und mit unserer 

Jugend sehr geschätzt und darauf hin-

gewiesen, dass unsere Jugend die große 

Zukunft ist. Auf diesem Wege dürfen wir 

unseren Jugendlichen für ihren Einsatz 

und tollen Probenbesuch, der mit einem 

Gutschein und einer Feuerwehrmütze 

belohnt wurde, bedanken!  

FEUERWEHRJUGEND 
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER 

BÜRGERMUSIK GASCHURN-PARTENEN 
Die am Mittwoch, 7. Dezember 2011, im 

Hotel Saladina stattgefundene Versamm-

lung bot nicht nur die Gelegenheit, auf 

ein äußerst erfolgreiches Vereinsjahr zu-

rückzublicken, sondern war auch Anlass 

für Neuaufnahmen, die Vergabe von Leis-

tungsabzeichen sowie einen Ausblick auf 

die 2012 anstehenden Höhepunkte. 

Neben zahlreichen Ausrückungen im 

Dienste der Gemeinde, des Tourismus 

und der Pfarre war sicherlich das mit Gast-

kapellen aus Nah und Fern abgehaltene 

Bezirksmusikfest im August ein krönendes 

Ereignis, welches viel positive Resonanz 

erfuhr. Ebenso gut aufgenommen wurde 

das Jahresabschlusskonzert in der Pfarrkir-

che, das einen hohen Anspruch an alle 

Beteiligten stellte. 

Die Früchte zeitintensiver Jugendarbeit 

konnte man indes daran erkennen, dass 

Johanna Fitsch das Junior Abzeichen mit 

ausgezeichnetem Erfolg, Johannes Fitsch 

das Leistungsabzeichen in Bronze mit 

Auszeichnung und Carmen Wittwer das 

Leistungsabzeichen in Silber mit sehr gu-

tem Erfolg entgegennehmen durften. Wir 

freuen uns über den vielversprechenden 

Weg, den die Jungmusizierenden schon 

gegangen sind bzw. noch gehen werden 

und begrüßen unser neues Mitglied Chris-

toph Rudigier. 

Auch 2012 wartet mit besonderen Anläs-

sen für uns auf:  Zurzeit  stehen wir mitten 

in den Vorbereitungen für das in Klaus 

stattfindende Abschlusskonzert der Diri-

genten-Meisterklasse des Konservatoriums 

Ende April. Der Mai wird geprägt sein mit 

Proben für das Bundesmusikfest in Wien. 

Gemeinsam mit dem MV Röthis wird uns 

die Ehre zuteil, Vorarlberg – und das Mon-

tafon im Besonderen – bei diesem Großer-

eignis  vom 1. bis 3. Juni zu vertreten. Im 

Juli geht es für ein Wochenende ins El-

sass, wo wir beim Fest unserer Freunde in 

Kruth aufspielen werden.  Als Anerken-

nung für den geleisteten Einsatz aller in 

den letzten Jahren ist dann im September 

ein Ausflug geplant.  

Und dennoch: Wie weit unsere Verpflich-

tungen auch reichen mögen, zu Hause 

und für euch spielen zu können, zählt zu 

unserem Herzensanliegen, Eure Bürger-

musik Gaschurn-Partenen. 
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Am 11. Dezember 2011 hatten wir Pensi-

onisten eine wunderschöne Weihnachts-

feier im Posthotel Rössle. Wir bedanken 

uns bei Gabi Kessler für den Gratiskaffee 

und beim ganzen Team für die gute Be-

wirtung. Dem Max und Brüny danken 

wir für die musikalische Unterhaltung. 

Ein besonderer Dank gilt unserer Organi-

satorin für Kuchen, Sieglinde Thurnher 

und allen Frauen, welche die wunder-

schönen und guten Kuchen für diese 

Feier gebacken und gespendet haben. 

 

Früher waren Kaffee-Kränzle fast in je-

dem gastronomischen Betrieb Tradition 

und gehörten zum Ort. Die Leute nutz-

ten die eine oder andere Gelegenheit 

und erweisen dem Veranstalter die Refe-

renz. So machten wir Pensionisten für 

die Einheimischen und Gäste am 26. Jän-

ner 2012 im Schulsaal in Gaschurn ein 

Kaffee-Kränzle mit dem Ziel, den Ar-

beitsalltag zu unterbrechen und sich Zeit 

zu nehmen für ein paar gemeinsame, 

fröhliche Stunden. 

 

Bei schöner Musik wurde getanzt und 

gelacht bis spät in die Nacht und alle 

waren gut gelaunt. Allgemeiner Tenor, 

so etwas soll es wieder geben, nur wäre 

der alte Brauch so, dass die Männer am 

Abend dazu kommen.  

 

Jeder weiß, dass bei so einer Veranstal-

tung viel Arbeit und Engagement dahin-

ter steckt und dies nur mit einem starken 

Team zu bewerkstelligen ist. Daher 

möchte ich mich bei allen bedanken, die 

unentgeltlich mitgeholfen haben, dass 

unser Kaffee-Kränzle wieder ein Erfolg 

wurde und daher positiv in aller Munde 

ist. 

Euer Kurt Barbisch 

PENSIONISTEN ORTSGRUPPE 

GASCHURN 

Termine Frühjahr:Termine Frühjahr:Termine Frühjahr:Termine Frühjahr:    

    

• Preisjassen am 18.03.2012 um 14:00 Uhr 

im Schulsaal Gaschurn 

• Schi– und Jasstag in Gargellen am 

21.03.2012, Abfahrt: 08:00 Uhr 

• Jahreshauptversammlung am 15.04.2012 

um 14:00 Uhr im Restaurant Alt 

Montafon 

• Frühjahrsurlaub im Stubaital vom 01.05.-

08.05.2012 
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wird am Freitag und Samstag von 13.00 bis 17.00 Uhr    

beim Bauhof der Gemeinde entgegengenommen. 

SPERRMÜLL 

HEIZWERKHOTLINE 
 0699 / 10 44 70 74 

 05558/20048    

GaPa GaPa GaPa GaPa ----    InformationenInformationenInformationenInformationen    

INSERATE/BERICHTEINSERATE/BERICHTEINSERATE/BERICHTEINSERATE/BERICHTE    
GaPaGaPaGaPaGaPa----ZitigZitigZitigZitig    

Die GaPa - Zitig soll für alle GemeindebürgerInnen, 

Vereine etc. eine Möglichkeit bieten, an die Öffentlich-

keit heranzutreten bzw. Erfolge, Ankündigungen u. ä. 

publik zu machen. 

Machen Sie davon Gebrauch, senden Sie unformatierte 

Texte mit Bildern ein. Die nächste GaPa-Zitig erscheint 

im Juni 2012.Juni 2012.Juni 2012.Juni 2012.    Wir freuen uns über Ihren Beitrag. 

GaPaGaPaGaPaGaPa----BlitzBlitzBlitzBlitz    

Zwischendurch senden wir immer unseren GaPa-Blitz 

hinaus. Senden Sie Ihre Beiträge einfach an uns, dann 

nehmen wir diese gerne auf. 

EEEE----Mail: Mail: Mail: Mail: melanie.themel@gaschurn.at — Betreff „GaPa“ 

Der „Gelbe Sack“ wird zu den folgenden Terminen 

abgeholt: 

 

• Freitag, 6. April 2012 

• Freitag, 4. Mai 2012 

• Freitag, 1. Juni 2012 

• Freitag, 27. Juli 2012 

 

Sollten Sie Platzprobleme haben, können Sie ihre 

gelben Säcke ebenfalls zu den unten angeführten 

Zeiten beim Bauhof abliefern. 

Mülltrennung ist wichtig für uns und unsere Um-

welt. Die Natur ist das Kapital unserer Gemeinde. 

Unsere Amtsstunden:Unsere Amtsstunden:Unsere Amtsstunden:Unsere Amtsstunden:    

Montag, Dienstag und Mittwoch:Montag, Dienstag und Mittwoch:Montag, Dienstag und Mittwoch:Montag, Dienstag und Mittwoch:    

08.00 Uhr bis 12.00 Uhr u. 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Donnerstag und Freitag: Donnerstag und Freitag: Donnerstag und Freitag: Donnerstag und Freitag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr    

Gerne stehen wir Ihnen zu diesen Zeiten für Ihre 

Anliegen, Wünsche und Beschwerden zur Verfü-

gung. 

TelefonnummernTelefonnummernTelefonnummernTelefonnummern    

    

Vermittlung:Vermittlung:Vermittlung:Vermittlung:    05558/8202-0 

GemeindesekretärinGemeindesekretärinGemeindesekretärinGemeindesekretärin: Melanie Themel – 10 

Meldeamt und Bürgerservice:Meldeamt und Bürgerservice:Meldeamt und Bürgerservice:Meldeamt und Bürgerservice:    

    Karin Rudigier - 13 

 Annette Bergauer - 23 

Gemeindekassier:Gemeindekassier:Gemeindekassier:Gemeindekassier:    Mag. Edgar Palm - 11 

Buchhaltung: Buchhaltung: Buchhaltung: Buchhaltung:  Andrea Tschofen - 15 

 Andrea Mangard - 16 

 Patrica Felder -17 

Verwaltungsassistenz:Verwaltungsassistenz:Verwaltungsassistenz:Verwaltungsassistenz: Manuela Klehenz - 25  

BauamtBauamtBauamtBauamt: Josef Schönherr – 15 

 oder 0664/403 15 94 

 

Telefon: 05558/8202-0 
Fax: 05558/8202-19 
E-Mail: gemeinde@gaschurn.at 
www.gaschurn-partenen.at 

Gemeindeamt Gaschurn 
Dorfstraße 2 
6793 Gaschurn 

 

ABFUHRTERMINE 

„GELBER SACK“ 

So erreichen Sie uns:So erreichen Sie uns:So erreichen Sie uns:So erreichen Sie uns:    

DIESE SEITE HÄNGEN SIE AM BESTEN ZU HAUSE AUF! 


